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Montag, 22. April 1940 


Englische Anfragen in Rom und Moskau? 


5 Veſorgnis der Weſtmäthte um die Faltung Italiens und Rußlands / Man fürchtet „Aenderung der Haltung“ 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 22. April 

Die eungliſchen Bolfhalten in Rom und 
Moskau ſind nach einer Ankündigung des Lon ⸗ 
doner Nacheichtendienſtes beauftragt worden, 
bei der italleniſchen und ruſſiſchen Regierung 
offiziell anzufragen, ob bie Bisherige Nenitas 
lität dieſer beiden Staaten im Krlege Eng ⸗ 
lands und Frankreichs gegen Deutſchland aufe 


recht erhalten werde oder ob eine Menbernng 
in der Haltung beabſichtigt je. 

Eine amtliche Beſtätigung hlerfür legt 
weber aus Rom noch aus Moskau und nicht 
einmal aus London ſelbſt vor, Sollte ſich den" 
noch dleſe Ankündigung bewahrhelten, daun 
werben zweifellos Rom wle auch Moskau die 
richtige Antwort zu finden wiſſen. 


Die engliſche Preſſe darf jetzt. 


dus engliiche Volk wird langſam und vorfichtig über Norwegen aufgellürt 


Rom, 22, April 

Unter dem Eindruck der überwältigenden 
Veiſtungen ber n Luftwaſſe und 11 
verheerenden Cingreljens gegen die engllſch⸗ 
e ee Landungsverſuche hebt die kömt⸗ 
che Sonntagepreſſe Überlenſtimmend die 
neuen großen Verluſte der engliſchen Flotte an 
Kriens» und e hervor und ſtellt 
leichzeitig die, ohne. Unterbrechung for. 
ſchreltende Verſtärtung des deutſchen E; pol 
Honskorps mit neuen glänzend ausgerülteten 
Zruppenverbänden ſeſt. 

Uugeſichts dieſer Tatſache, ſo berichtet der 
Londoner Korreiponbent des „Popolo, 
Roma", habe die engliſche und die franzöfildie 
Breite. ‚bie Gelaubnis schaften, die öffentliche 
Meinung nach und nach auf den wahren Sach⸗ 


verhalt vorzubereiten, wührend bisher bie 
deulſche 2 0 0 in Norwegen als ein 
klägliches A 

das RS zuſammenbrechen werde. Dabei könne 
es al 


5 Seeblockade 
ſtellt haben. 

Der Haager Korreſpondent des gleichen 
Blattes ſtellt hierzu feſt, daß man in England 
und Frankreich immer, no scheue, die Bes 
deutung der beulſchen Luftwalle im Kampf ner 


ven bie englische Streigsflotte einzugeſtehen. 

ſerade die englifhen Verſchlelerungsverſuche 
zeigten, daß mehr und mehr Zweifel 
tm Publikum auftauchten, und daß es der eng⸗ 
liſchen Abmiraltiät Im e Grade darum 
zu tun ſei, dieſe Je m bezug auf die 
Wirkſamleit ber engliſchen Flotte u beſchwich⸗ 
tigen. Immerhin werbe ſetzt von den Englän⸗ 
dern halbamtlich zugegeben, daß bei dem 
Schlachtſchiff „Rodney eine Bombe ſchweren 
Kalibers die außerordentlich ſtarke Deckpanze⸗ 
rung beschädigt habe. Dieſes Eingeftändnis, ſo 
meint ber W e konſſch, brauche man 
nur durch die Feſtſtellung zu ergänzen, daß 
dieſe Schäden groß genug 010 um ein Kriegs 
ſchiſf kampfunfühlg zu machen. Im übrigen 
unterftreiht die talleniihe Preſſe auch, ehen 


wleder, daß mit dem engliſch » französichen 
e a milttärt⸗ 
ſche Ziele als polltiſche Preſtige⸗ 


abfichten verfolgt werden. 


Bluturteil in Damaskus 
Sieben arabiſche Nationaliften müſſen fterben 
Rom, 22, April 

Die franzöflihen Behörden in Syrten ſtehen 
in ber Taleban ber Araber den En; m 
dern in Paläftina nicht viel nach. Das Mili⸗ 
tärgeriht in Damaskus fällte ſoeben wieder 
eine Reihe von Bluturtellen. Sieben bekannte 
Sohle Nationaliften wurden zum Tode vers 
A 10 erhielten 5 bis 20 Jahre Zwangs ⸗ 
ar + 


In 2 Tagen: 4 Kreuzer und 6 Transportſchiſſe! 


Starke Verluste britischer Landungstruppen Ehemaliger polniſcher Zerstörer verſenkt / Große Beule bei Narbll 


Berlin, 21. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 
launt: Am 20, 4. nachmittags erſchlenen ſelnd⸗ 
liche Seeſtreitträſte vor Rarvik und nahmen 
eine Zeitlang Hafen und Stadt unter Feuer. 
Landungoverſuche wurden nicht unternommen. 
Die im Naum von Narvit ſtehenden deutſchen 
Truppen ſtellten eine Beute von 8000 Gewehren 
und 315 Maſchinengewehren mit dazugehöriger 
Munitlon ſicher. 

Nach Drontheim wurden weitere Verſtärkun⸗ 
gen an Infanterie und Artillerie plaumähin 
zugeführt. 

Bei Bergen und Stavanger find 
deutſche Truppen damit beschäftigt, den von 
ihnen beſehten Raum zu erweitern und von 
kleineren norwegiſchen Abteilungen zu ſäubern. 

Im Raume von Oo ſetzten die weiterhin 
verſtärtten deutſchen Truppen ihr Vorgehen in 
allen Richtungen ſchnell fort: Eine Kampſ⸗ 
gruppe ſteht kurz vor Aamot, eine wektere ift 
50 Kilometer über Hamar nach Norden gestoßen. 
Deulſche Truppen ſtehen vor Gjoenit. 

Deutſche Seeſtreitträſte verſenkten im 
Hardanger⸗Florb einige kleinere mormer 
giſche Kriegsjahrzeuge, darunter den 
norwegischen Minenleger „Tyr“, und kämpften 
eine Landbatterie nieder. 

Die Maunſchafts⸗ und Materlalteansporte 
nach Norwegen laufen in erhöhten Maße weis 
ler. Ein ehemaliger pelniſcher ger 
Iörer wurde burd ein U-Boot nordöſtlich der 
Shetland, Iuſeln verſen kt. 

Durch die bereits gemeldeten Angriſſe deut⸗ 
cher Kampfflugzeuge auf engliſche Seeſtreit⸗ 
kräfte am 10. 4. würden inogefamt ein ſchwerer, 
ein leichter Kreuzer ſowie vier Tranoportſchiſſe 
getroffen, 

Der Unjah; ftarker Kamplſliegerverbände ge 
gen die feindlichen Landungsverſuche 11 

amjos und Anbalsnes am 20. 4. war 
von außerordentlicher Wirkung. Bel Andalones 
wurde ein Kreuzer mit einer Bombe ſchwerſten 
Kaliber getroſſen und verſentt. Ein anderer 

'euzer erhielt von zwei Flugzeugen Bomben⸗ 

elfer mittleren Kallbers, zeigte Stichflammen 
und jehte ſich anihlichend auf Strand. An 
einer anderen Stelle wurde ein Truppentrans , 
portſchiſſ von 15000 Tonnen durch mehrere 
VBombentreſſer in Brand geſett. Ein zweiter 

kuppentrausporter erhielt durch Bombeneins 
Notag an Schlagſelte. 

landete britiſche Teuppenelnhelten wurden 

an beiden Steel wieiſan a Bomben bes 


kämpft und erlitten Harfe VBerlulte an 
Perſonal und Material. Die Bahnhöfe von 
Namſos und Audalenes wurden in Brand ger 
worfen, Vormarſchſtraßen und Brliden durch 
Bombentreffer zerſtört. 

Im Welten wurden ſübweſtlich Sgarlau- 
terne und füdweſtlich Bergzaberns ſelndlſche 
Späßteuppun ternehmen für den (Feind verluſt⸗ 
reich ohne eigene Verluſte apgewleſen. 

Im deutſch⸗Franzöſiſchen Grenzgebiet kam eo 
Im Verlauf des 20. April zu mehreren Luft⸗ 
Tämpfen. im eigenes Inner ſtüürzte bei 
einem Luſtlampf ab. Fünf ſelabliche Flug ⸗ 
zeuge verſchledenen Muſters wurden über eiges 


nem und Feindgeblet durch deutſche Jüger und 
Blafartilierie abgeſchoſſen. 


Weitere Foriſchritte bei Stavanger 


Rorwegiſche Abteilungen ziehen ſich zur 
Berlin, 22. April 
Die im Raume von Stavanger mit der 
Süuberung der Umgebung beſchäftiglen deut⸗ 
ſchen Truppen haben weitere Eon itte ge⸗ 
Macht. Kleine verfptengte norwe; ide Abteſ⸗ 
lungen haben ſich ins Gebirge zurüdgejogen. 
In raschem l von Sliden haben 
deulſche Truppen heute Villehammer erreicht. 


Grlündungsfeier Roms und Tag der Arbeit 


Große Kundgebungen in Ftalten / Muſſollnts Loſung: „Arbeiten und rüſten!“ 


Rom, 22. April 

im geſtrigen Jahrestag der Gründung Roms, 
delſen Lale vom esch lne ſoſort nach der 
Machtübernahme mit dei Tag der Arbeit vers 
bunden wurde, fanden in ganz Italien grohe 
. statt, in denen unter ſtärkſter 
Beteiligung der korporativen Verbünde dle Be⸗ 
dentung der Arbeit auf allen Gebieten des 
wirtſchaftlichen und geistigen Lebens unters 
eihen und im Hlublic auf den Ernſt ber Zeit 
er mehr als je entſchloſſene Wille bes ganzen 
italleniſchen Volkes unterſtrichen wurde, durch 
eine immer wirkſamer werbende Steigerung des 
ſeſamten Erzeugungsprozeſſes die wirt geb 
ice Unabhängigteit des Landes im höchſten 
Grade zu ſichern. 

Muſſolinis Parole 

Muſſolini richtete vom Balkon des Palazzo 
Venezia im Auſchluß an den Empfang der ſog. 
„Arbeitsinvallden“, die von ihm beſonders 
geehrt wurden, an die Menge folgende, mit 
größter Be eiflerung aufgenommene Worte: 

„In dieſem bejonders ereignisreichen Augen. 
blick und an dieſem Tag des Feſtes der Arbeit 
lautef die Parole: Arbeiten und Rüſten! Ich 
bin ſicher, daß dieſe Parole von den alten bis 
zu den entferntesten Küflen des Imperiums 
vom gefawnten italſeniſchen Volte befolgt wird.“ 

Auſchlleßend nahm der Duce im römischen 
Stadion den 0 von rund 80000 
Sungfalhiften beiberlei Geſchlechts ab, 
die dem 15 9 0 des Imperſums immer wieber 
begeifterte Huldigungen darbrachten. 

Muſſoltul empfing ferner iin Palazzo Ver 
nezia die Vertreter MR neun faſchiſtiſchen Ars 
heitgehere und Arbeſtnehmerverbände in Ges 
genwart von Korporationsminifter Ricci. Der 


Duce wiederholte an die Vertreter des [halfen 
den und arbeitenben Volkes die kurze an das 
Volt auf der Piazza Venezia, A ine 
! rache und ſprach dann über die Aufgaben ber 
lalleniſchen Wirtschaft Im e 
Augenblick. Der (talſeniſchen Wirtihaft falle 
die Aufgabe zu, alle Kräfte auf das eine Ziel 
218 en: Militäriſche und wirtſchaftliche 
Stärke des Vaterlandes. 


Wie Italiener in Tunis ſchitanſert werden 
Nach einem Bericht des „Popolo di Roma" 
aus Tunis hatten die bortigen franzähiſchen Mi⸗ 
Iitärbehörben in 0 Stunde die bereits der 
itatieniihen Koloule erteilte Erlaubnis zur 
Feier des Jahrestages der Gründung Roms 
wieder zurückgezogen. Die faſchiſtiſche Orts⸗ 
kruppe in Tunis mußte daher das an dieſem 
al eniſchen Nationalfelertag übliche Sportſeſt 
ebenfalls in leßter Stunde abſagen. In einem 
Kommentar ſchreibt „Popolo bi Roma“ zu dies 
fer „für die derzeitigen Verhältniſſe in Tunis 
beſonbers kennzeichnenden Maßnahme“, den 
Nie Sale fet es offenbar 10 daß ſich 
ie. Italiener an den Geburtstag Roms erinner⸗ 
ten und ihrer römiihen 5 unft gedüchten. 
Italien könne von biejem Verbot und der 
aus ſich ergebenden ddl 1 nut 
Kenntnis nehmen und die logiſchen, aber durch⸗ 
aue nicht neuen lußfolgekungen aus biefem 
San! einer ſchlecht getarnten yelmet ft a1 
jenüber Jialjen ziehen. Dieſe Maßnahme if 
brigens zur N Zeit erfolgt, in ber man 
in Paris, wie das Sonntagsblatt des „Giornale 
d'Italia“ von dort berichtet, immer noch glau⸗ 
ben will, daß eine El Politit der ſt⸗ 
niachte den Eintritt Run tens in den Krieg noch 
rechtzeitig verhindern könne. 


Die wirklichen „Agressionen“ 


Der 50. Jahrestag der Gründung der Pan 
ameritaniſchen Union gab Präſident Rooſe⸗ 
velt Gelegenheit, zu den heutigen internallo⸗ 
nalen Verwicklungen Stellung zu nehmen. Wenn 
er bei dieſer Gelegenheit feltitellen konnte, daß 
heute auf der weſtlichen Hemiſphüre Ruhe 
herrſcht, daß die Völker Amerikas heute glück 
lich ſoweit find, ihre Differengen freundſchaftlich 
zu ſchlichten, jo hat der Prüfibent in dieſem 
Punkt, wenigſtens was die letzten vier Jahre 
anlangt, die 1. K Lage des gesamten 
amerikaniſchen Kontinents einigermaßen richtig 
charakterſſiert. 

Weniger eindrudsvoll wird dagegen dem 
objektiven Beobbachter der Teil feiner Augfll⸗ 
zungen erſcheinen, in dem er — entgegen den 
Tatſachen der Geschichte — ausgerechnet feinem 
Kontinent das Zeugnis ausftellt, dort ſeſen, bes 
vor man die neue internationale Ordnung ges 
ſunden habe, „teine Nationen vernichtet, N 
gierungen gefangengeſetzt und unſchuldige Men 
ſchen aus den Helmen geriſſen worden.“ Nur 
unter Inanspruchnahme der Wohſtaten einge 
Verjährungsfriſt konnte der Präſident abitrei» 
ten, daß ſich die Landnahme und ber Ausban 
der ameritaniſchen Staatenwelt, nicht zuleßt in 
Nordamerika ſelbſt, — vielleicht zwangelluftg 
— gerade in den von ihm angeprangerten For, 
men der Gewalt vollzog. Denn die hiſtorſſche 
Wahrheit bezeugt bis ins letzte Jahrhundert hin ⸗ 
ein das gerade Gegenteil. Wirklichteit iſt, daß, 
abgeſehen von erheblichen „Bevölterungove 
verſchlebungen“, auch gewaltfame Truppen bewe⸗ 
gungen“ — auf gut deutſch; kriegeriſche Extur⸗ 
ſtonen zu Waller und zu Lande — es erſt ermög⸗ 
lichten, dab Amerlta feine heutige anerlannie 
Internationale Ordnung finden konnte und ba» 
bei vor allem auch jenen „Träumen von Welt 
reichen“ auf ſeinem Boden eln Ende machte, bie 
nachelnander, zuletzt von engliſcher Seite, auf 
dem amerikaniſchen Kontinent lebendig gewor⸗ 
den waren. Allerdings konnte nicht verhindert 
werden, daß bis auf den heutigen Tag große 
und ſtrategiſch wichtige Tell der weſtlichen He⸗ 
miſphäre, vom Norden bis zum Silben, in das 
engliſche Weltreich einbezogen geblieben find 
Mit dieſer weſentlichen Einſchräntung iſt es 
Amerika gelungen — und niemand mißgönn 
es ihm —, ſich von raumfremden Giuflilſſen frei 
zu machen und nach Befriedigung der welenifi« 
chen Bedilrfniſſe ſein inneres Gleſchgewicht zu 
finden. 

Die Genugtuung, die die amerkanifhen 
Staaten und ihre Führer aus biefem Grund ex» 
füut, dürfte für letztere Anlaß genug fein, 
fremde Verhältniſſe mit größerer Zuruchal⸗ 
tung aber auch größerer Distretlon zu ber 
handeln, als dies kürzlich erſt aus gewiſſen Do» 
kumenten hervorging. Amerſta ſieht es als 
einen weſentlichen Vortell für ſich an, gerabe 
durch Ausſchaltung fremder Einflülle feine in, 
nere Ordnung gewonnen zu haben. In der alten 
Welt geht heute der Kampf darum. bie gleichen, 
Kräfte, die einſt vor allem den Norden Ame 
ritas bevormunden und mißbrauchen wollten, 
auch in Europa dort auszuhalten, wo fie 
ebenſowenig zu ſuchen haben. Seit Beendigung 
des Weltkrieges haben jene imperkallſtiſchen 
Mächte nichts anderes angeſtrebt, als die klei 
nen Länder Europas dazu zu mißbrauchen, ges 
gen das große deutſche Volt eine Gewallord 
nung aufrechtzuerhalten und ihm die ument- 
behrlichen wirtschaftlichen Hilfsguenen fo zu rar 
tionieren, daß feine wirtschaftliche und polltifche 
Sicherheit Immer von ihrer Gnade abhängig 
blieb. Für dieſe negativen, ja beftruftiven 
Ziele haben die Weſtmächte den ganzen Kontt 
nent in politiiher Friedloſigteit und wirtſchaft⸗ 
licher Unſicherheit gehalten und ſchlleßlich eine 
Nation um die andere gegen Deutſchlaud tus 
Feld geführt; dafür follen auch, wenn es nach, 
ihrem Wunſche ginge, noch weitere Völker ne: 
opfert werden. 

4 Hler liegen die wir tlichen „AUnnrefr 
sionen“, die Urſachen aller Erſchiltterungen. 
die den europälſchen Kontinent nicht zur Ruhe 
kommen laſſen wollen und heute der deutschen, 
Nation dle Aufgabe geſtellt haben, jene gleichen 
verhängnisvollen Einſlüſſe auszuſchalten, deren 
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Beſeitigung auch Amerika erft den Aufbau em 
möglicht hat. Ebenſo wie ſich die neue Welt 
dagegen wehrt, die politiihe Einflußzone impe⸗ 
rialiſtiſcher Länder zu fein, ebenſo müſſen auch 
auf dem europäilhen Kontinent die Elemente 
ſtändiger Einmiſchung ausgeſchaltel werden, die 
durch. Ausſplelen des Einen gegen den Andern 
den eigenen raumftemden Einfluß zu verſtärken 
und durch Verhinderung einer organiſchen Zur 
ſammenarbelt der don Natur aufeinander an⸗ 
gewleſenen Länder Abhängigkeiten auf pollti⸗ 
ſchem und wirtschaftlichem Gebiet aufrechtzuer⸗ 
halten ſuchen. Wer die Sicherung von Unab- 
hängigkeit und Wohlfahrt im eigenen Lebens 
raum gegen fremde Uebergriſſe für fein Recht 
und fr feine Pflicht hält und die geſchichtliche 
Entwicklung, die hierzu geführt hat, oſſen bejaht, 
der iſt ſchwerlich dazu berufen, Eoolutionen auf 
anderen Kontinenten, die dem gleichen Ziel, 
„bie Lebensgrundlage für die kommenden Jahr⸗ 
hunderte zu finden“, zuſtreben, einer einſeltt⸗ 
gen, von Reſſentiments und Unkenntnis getra ⸗ 
genen Bettrachtungsweſſe zu unterziehen, 


1 Mülon fürs Kriegöhilſswert 


Geſolgſchaft des Reichoverlehromlulſters opferte 


Berlin, 22, April 

Das Kriegohilfswerk für das Deutfhe Rote 
Kreuz, zu dem der Führer bel Abschluß des 
Kriegswinterhilfswerks aufgerufen hatte, konnte 
letzt leine erſte Milllenenſpende verzeichnen. Wie 
ter Leiter und Geſtalter ber Wunf n des 
Deutſchlandſenders, Heinz Goedecke, im Auf⸗ 
trage des Reichsverkehrsminiſters Dr. Dorp⸗ 
müller beim 41. Wunſchkonzert für die Wehr⸗ 
macht am Sonntag in der Berliner Phllhar⸗ 
monie bekanntgab, haben die zum Dienſtbexeſch 
des Reſchsverkehrsminſſters gehörenden Geſolg⸗ 
ſchaften der Deutſchen Reichsbahn, des Reichs, 
verkehrominiſterlums, der Relchswaſſerſtraßen⸗ 
verwaltun der Gtrafienverfehrsverwaltun; 
und der waltung der Häfen, Brüden un 
Jahren dem Wunſchkonzert jugunften des Hilfe» 
werks für das Deulſche Rote Kreuz durch Samm⸗ 
lungen die Spende von 1080 Reſchomark 
zugeführt. Die Spende, bie vo: n Beſuchern 
des Wunſchtonzerts mit begeiſtertem Belſall zur 
Kenntnis genommen wurde und von Darble⸗ 
tungen bes Reichebahn⸗Männerchors Berlin 
umkahmt wax, glöt dem beginnenden Hilfswerk 
einen verhelßungsvollen Auftakt. 


Ritterkreuz des kiſernen Areuzes 
Für Bizcadm. Schniewind u. Konterabm. Dönitz 
1 Berlin, 22. April 

Der Führer und Oberlte Befehlshaber ber 
Wehrmacht verlieh heute dem Chef des Stabes 
ber 55 NOBIMIEUNE. Vizeadmiral Schnlewind, 
und dem Beſehlshaber der Unterjeeböote, Kon⸗ 
terabmiral Dönik, das Ritterkreuz bes Eiernen 
Kreuzes. Der Führer hat dieſe hohe 0 515 
nung damit Ofſtztexen zutell werben laſſen, dle 
auf die Planung und Leitung der Segoperatlo⸗ 
nen entscheidend eingewirkt bzw. den Anſaß der 
Unterfechootswaffe verantwortlich gefeitet har 
ben. 


33 Tote und 120 Derletite 
Das ſchwere Elſenbahnungluck in USU, 
New Pork, 22. April 

Die Zahl der Toten bel dem ſchweren Elſen⸗ 
bahuunglüd, das ſeich bei Litiſe Falles im 
Staate New Vork dadurch ereignete, daß ein 
Schnellzug der New Pork⸗Jentralbahn ent⸗ 
leiſte, beirägt nach den letzten Meldungen mln ⸗ 
Seitens 38, während die Zahl der F ber 
zeilo 120 Überläriiten hal. Die endgültige Fe 
fellung dieſer Ziffer wird durch meejtürme 
erſchwert, ſo daß die Trlimmerhaufen noch nicht 
zeitlos durchſucht werden konnten und man bar 
mit rechnen muß, daß noch mehr Leihen geſun⸗ 
den werden. 


Flihrer⸗Geburtstaggedenken in aller Welt 


Die Slowakei dankt ihrem Befreler / Dr. Frank empfängl Angehörige der von Polen ermordeten Bolksdeulſchen 


Preßburg, 22. April 

Der Felerſtunde, die am Geburtstag des 
Führers von der deutſchen Gefandilgaht im 
Slowatiſchen Nationaltheater veto nſtaltet 
wurde, wohnten Staatspräsident Dr. Tifo, 
Minifterpräfident Dr, Tu ka, ſämtliche Mint: 
15 und Ae führende Perſönlichtelten des 
ſſentlichen Lebens, das 8 erſchlenene 
Diplomaliſche Korps, die Führung der deulſchen 
Volksgruppe ſowie die Mitglieder der deulſchen 
Miſſionen in der Slowalel und die Hoheits⸗ 
träger der Auslandsorganiſation der NS Dal. 
bel. Lieder der Hitlerjugend ſowle mufifaliihe 
Vorträge der Karpgtendeutſchen Muſtkvereinſ⸗ 
gung und das Orcheſter des Stagtsthegters lei⸗ 
teten zu der Anſprache des deulſchen Geſandten 
Hans Bernard über. Die Felerſtunde wurde 
wie die übrigen Veranſtaltungen zum alen 
5 in Preßburg über alle ſlowallſchen 
Sender übertragen. . 

Eine Feſtvorſtellung im Slowalifhen 
Nationaltheater in Gegenwart des Miniſter 
präftdenten Dr. Tula, des deutſchen Geſandten 
und des Führers der beulſchen Volksgruppe dil 
dete den Abschluß ber Feierlichkelten. Prepa 
ſandachef Sano Mach erklärte in einer An⸗ 
En vor Beginn der Feſtvorſtellung, daß die 
Slowaten nach einem Jahre ſtaallſcher Selb» 
ändigteit ihre Erwartungen erfüllt fähen. 
Heute gebe es in der Slowakei niemanden mehr, 
der ſich nicht deſſen bewußt ſei, daß der Führer 
des deulſchen Volkes die Befreiung des flowa ⸗ 
kiſchen Volkes ermöglicht habe. An der Seite 
Deutſchlands habe die Slowakel die Anerfen⸗ 
nung ihrer Selbständigkeit von jenen euro» 
pälſchen Großmächten erhalten, die das neue 
Europa repräjentierten. Die ſlowakiſche Nation 
ſel einmütig in dem Entschluß, ſich nicht nur als 


beſchltzter, ſondern auch als kümpfender Freund 
zu bewähren. 


feiern im Generalgouvernement 


Krakau, 22. Aprll 

Die Deutihen un Generalgouvernement bes 
gingen den Geburtstag des Führers in ſelel⸗ 
lichen Verauſtaltungen, in deren Mittelpunkt, 
wie bereits gemeldel, die Eröffnung des Inftir 
tuts für deulſche Oſtarbelt in Krakau durch 
den Generalgouverneur ſtand. Am Abend ver⸗ 
fammelten ſich die Deulſchen in Krakau im 
Theater zu einem Feſttonzert der Wiener Phil ⸗ 
barmoniter. Dem Konzert wohnte der Gene ⸗ 
talgouverneur und ſein Stellvertreter bel. 

In Ber au fand eine feierftunde im 
Palsls Brühl ftatt, dem mittags auf dem Pil⸗ 
ſudſkiplaß ein Milktärtonzert folgte, Am Nach⸗ 
mittag verſammelten ſich Tauſende von Volks. 
deutſchen Warſchaus zu einer großen. Kunde 
gebung, in der Minifterialrat Reihsamtsleiter 

rehler-Undres die Anſprache hlelt. 

In Tſchenſtochau fand dle erfte Flaggen 
Bilfung auf dem Gebäude des Landratsamtes 

kalt. Außerdem beging die deulſche Schule in 

Tſchenſtochau, die 9 ihrer Art nach der Er⸗ 
richtung der deutſchen Zlollverwaltung in den 
beſetzten polniſchen Gebieten, eine fa ‚er, Im 
öftlichiten Oiſtrilt, in Lublin, eröffnete Gou⸗ 
verneur Zörner das Deutſche Haus, 

Am fpäten Nachmittag smpling der Gene; 
ralgouverneur für dle beſeßten polnſſchen 
Gebiete, Reihsminifter Dr. Frank, auf der Burg 
zu Krakau Angehörige im September 1939 
von den Polen ermordeter Volksdeut⸗ 
ſcher des Genetalgouvernemente, um damft 


SA. und Wehrmannſchaften marſchlerten 


Slabsthef Lutze ſprach bei der über Kundgebung im Berliner Luflgarten 


Berlin, 22. April 

Zum Geburtstag des Führers brachten die 
SA. und mit ihr die SA.⸗Wehrmannſchaften 
dem Oberſten SA. «Führer ihren Glückwunſch, 
ihren Dant und ihr Treuegelöbnis durch einen 
am Sonntagvormittag im ganzen Reich risch 

jeführten Geſamteinſaß für die vormilltäriſche 

ſehrerzſehung zum Ausdrud. In Berlin mars 
ſchlexten 15 60 A.⸗Männer und Angehörige 
der SU. Wehrmannſchaften im Anſchluß an den 
frelwillig übernommenen praktiſchen Ausbil⸗ 
dungsdienft Im Slernmarſch zu einer gewaltt« 
gen Kundgebung im Luſtgarten auf. 

Dem Wafmaiſc 5 swilhen Schloß und 
Dom mit Front zum Alten Muſeum vollzog, 
wohnten plele Tauſende von Berlinern bei. 

Stabschef Luße benußte die Gelegenheit, 
den Sel⸗Wehrmannſchaften, d. 5. den Ausbil⸗ 
dern wie den Auszubildenden, für den vorbilb« 
lichen freiwilligen Aigen Dank und Unerfen« 
nung auszuſprechen. Faſt eine Million Män⸗ 
ner Aer heute mit ber erften Ausbildung fo 
gut wie fertig, und ſchon ſtünden wieder eben 
bo viele berelt, In ber karg bemeſſenen freizeit 
m kameradſchaflicher Verbundenheit und in 
einem Über die e I O8n Pflichten 
hinausgehenden Einſaß dem gleichen Ziel zu⸗ 
zuſtreben. „Waren es früher die inneren Geg« 
ner, denen die SU. zu troken wußte, fo find es 
heute die äußeren Feinde, denen auf Spott und 
Verleumdung, Terror, Blockade und Gewalt die 
gleiße Antwort genen wird, Auch im jepigen 

ampf ringen ein altes und ein neues Sytem 
miteinander. Die alten Jaturierien Völker 
stehen gegen bie jungen, aufftrebenden und uns 
tetdrückten Nationen, Kapltallsmus ſteht ges 


en Arbeit, Gold gegen Blut. Ihr aber, meine 
tameraden, ſeld der beſte Beweis baflit, daß 
nicht mehr das alte, ſondern ein neues Deuſſch⸗ 
land da ift, ein Deuiſchland, das von einer 
einigenden Idee getragen wird und durch dle 
Kralı bes Führers wieder glauben gelernt hat. 
„Sorgen wir dafür“, jo 1 der Stabschef, 
„daß der Bloc, zu dem unſer Volk zuſammen⸗ 
geſchwelßt ift, immer härter wird, daun wird 
ganz Deutschland ein Bunter ſeſt wie Granit 
And unlbermwinblid, jein. Dann ſtehen in ihm 
die beutihen Maunſchaften en 0 und 
Riese B. geführt, von dem erſten Sowaten 
dleſes Böltes, bereit zu jedem Opfer. In biefer 
Bereltſchaft grüßen wir unferen Führer; wir 
kämpfen und wir fliegen mit Adolf Hitler!“ 


Bayreuther Seftfpiele 

In biejem Jahe für Soldaten und Arbeiter 

Berlin, 22. April 
Die Bayreuther 15 ele werden in dieſem 
Sommer in vollem Um auge durchgeführt und 
beginnen am 17. Juli 1940. Maas e 
1 zweimal der geſchloſſene „Ring ber 
Nibelungen“ und plermal der „Fließende Hole 
länder Sümtliche Vorſtellungen ſind als 
ſeſchloſſene Veranſtaltung von der NS. Gemein⸗ 
haft „Kraft durch Freude“ übernommen wor⸗ 


n. 
Die Bayreuther Bent ele ſplelen in dieſem 
Jahr für Berwundeie, Frontſoldaten, Fronlar⸗ 
beiter, 55 15 arbeiter und n 


terinnen, Die Aufführungen find ein Teil des 
Dankes des Führers und Voltes an feine Golr 
daten und Arbeiter. 


ſymboliſch das Opfer all der deutſchen Männer 
und Frauen aus dem Gebiet des Generalgouver« 
nements zu ehren. Im Namen des Filhrers ger 
dachte der Generalgouverneur der Opfer der Ge⸗ 
fallenen und verſicherle den Angehörigen, daß 
das Reich ſeine Vollstumsangehörigen in ſeine 
dauernde Obhut nehmen und auch die Hinter 
bfiebenen nicht vergeſſen und 7 ftets in Schutz 
nehmen werde. Der Generalgouverneur kün⸗ 
digte an, daß er großzügige Maßnah⸗ 
men ſozialex Art in dieſer Hichtung ange 
ordne habe. Im Anſchluß daran lbermits 
telfe der Generalgouverneur den Angehörigen 
der Ermordeten in Würdigung des Opfers der 
Toten Ehrenurkunden. 7 


Ueberall da, wo Deutſche wohnen... 


Berlin, 22, April 

Ueberall in der Welt verfammelten ſich die 
Deutſchen an dleſem filr fie alle i e 
Tage in enger geittiger Verbundenheit mit der 
Heimat und mit ber vor dem Feind Pepenben 
Truppe, zu wilrdigen feiern. So tra| 17 In 
Rom die reichsveutſche Kolonie vollzählig in 
der mit ben deutſchen und italieniihen Farben, 
. Großen Aula der Univerfität in 

tom. Die Schieben hielt i 
führer Wilte. Die deuiſche Kolonie Mal land 
beging den Geburtstag des Führers mit einer 
von vielen Hunderten beſuchten Feier im Deut⸗ 
ſchen Haus. 

An der Madrider Veranſtaltung im Deut 
ſchen Heim nahmen die melften Mitglieder der 
deutſchen Kolonie in Anweſenhelt des Bolſchaf⸗ 
ters von Stohrer und von Vertretern der Lan ⸗ 
bes; 1 tell. Die deutſche Kolonie in 
2iljabon beging bie Feler bes Geburtstages 
des Führers in jeierliher Form in den Räumen 
der deuticen Geſandtſchaft. Auch in den reſchs⸗ 
deutſchen Kolonien in Holland wurde des 
Führex⸗ Geburtstages durch ſchlichte, aber ein: 
brudspolle Felern gedacht. 


Im Belfein des deutſchen Geſandten Prinz 
zu Erbach und des Landesgruppenleſters Wrede 
e ſich die deutſche Kolonie in A hen 
vollzählig im Deutſchen Haus, während die 
deuſſche Kolonie in Gutareſt, den Führer⸗ 
Geburtstag im überfülften Saal der Deuiſchen 
Liedertafel im Rahmen einer würdi, Kae 
beging. Die reichsdeutſche Kolonie 105 05 
tau mit Graf von der Schulenburg an ‚ver 
Spite veranſtaltete eine Gemeinſchaftsſeler. 
Zahlreiche Reichsdeutſche aus Waſhington 
und Um bung verfammelten ſich in der deut 
ſchen Bolſchaff. 

Bei der Feier in Buenos Ares konnte 
in Anweſenheit des Bolſchafters von Thermann 
der Leiter der deutſchen Verbände, Alfred 
Müller, die erfreulihe Mitteflung machen, daß 
das biesjährige MWinterhilfswert in Argentie 
nien über 600 000 Peſos erbrachte. — In Rio 
de Janeiro vereinten 100 auf Einladung des 
deutſchen Votſchafters Prüfer mehr als 1000 
Reichsdeutſche. 
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Die Ziganettendoge der Könige- Kagonek 


Roman von Franzhans von Schönthan , Copyright 103 bg Promeidens,Vertag 


A. Fortſetzung 

Co berrſchte lautloſe Stille im Saal. 

Wilſy von Pfeil gab nach kurzem Beſinnen 
zur Antwort! 

„Ich habe mich ſchon vor dem Herrn Unter 
hugungsriter zu meinen Werſonalſen bes 
kannt 

Der Vorsitzende unterbrach ihn Pia 

„Ja, aber Sie müllen dies laut Prozeßord⸗ 
nung in 15 0 bier Hauptverhandlung 
noch einmal tun, alſo bitte.“ 

ch heiße Alg von Lergenau, Pfeit it 
der Name melner Mutter.“ 

ne. geboren“, las ber Vorſitzende aus fels 
nen Alten murmelnd, „in Wien in Deſterreſch. 
Sie waren aktiver Offizter — Rittmelſter — 
und im Weltkrieg Flieger?“ 

Der Vorſitzende blickte ſetzt abermals von 
deinen Akten auf, nahm die Brille ab und ſah 
ir kurz und prüfenb an, bevor er wieder 
yortfuhr. 

‚ei waren e sn e 
Jagdgeſchwaders, das auch Ihren Namen trug, 
Tag 1 5 alſo einmal der öſterreichſſche ich 
hofen, ſtimmt das?“ 

Wiüln von Pfeil nickte. Der Vorfigende fuhr 
erflürend fort: 

„Es ift in Ihrem eigenen Intereſſe, dies 
feftäuftellen, wir werden dann ſpäter vielleicht 
auf dieſen Umftanb zurüdfommen müſſen. Sie 
fü auch Mitter der höften öſterreichiſchen 
Krlegsauszeihnung, des Militär⸗Maria⸗The⸗ 


reſien⸗Ordens, auch des deutſchen E K. 1 und 
einer Reihe 
zeichnungen?“ 


anderer, ſehr hoher Kriegsaus 


Dr. Eichacket. Gröbenzell 8. München 


Pfell nickte wieder, aber man ſah es nn 
an, wie pelnlich er von dieſen Angaben über 
feine Perſon und fein Vorleben berührt war, 

Die Bleiftifte der Reporter flogen, Lerche⸗ 
nau, Lerchenau, natürlich, ältere unter den 
Bean der Zeitungen konnten I noch an dies 
fen Namen erinnern, der im Krieg Weltruhm 
erlangt hatte. 

Degenhardt atmete erleichtert auf, Jent war 
Pfeile ſtreng gehütetes Geheimnis über feine 
ruhmvolle jergangenheit der Oeſſentlichteit 
preisgegeben, ich gab es alfo für ihn auch 
keinen Grund, mehr, zu ſchwelgen. Dies mußte 
Br ganzen Prozeß eine andere Wendung ge⸗ 
en. 


Der Vorſitzende verlas weiter. . 

„Sie waren im Krieg dlermal ſchwer vers 
wundet, nach dem Zuſammenbruch beruflos ges 
worden, dann fämpfien Sie bei verſchledenen 

zeiforps und waren Kommandant eines Des 
ſachements in Kärnten, wo Sie abermals vers 
wundet wurden. Dann Ehe Sie nach 
Deutschland. well Sie dle 5 ftände in Ihrer 
eigenen, zerfallenden Heima! 8 1 0 fans 
den. Ihr Vermögen verloren Sie durch Infla⸗ 
tion, was taten Sie dann? Wollen Sie uns 
darüber einige Worte ſagen?“ 

ill von Pfeil Jah finnenb durch das ne 
genüberlie ende Fenſter in den blauen Som⸗ 
8 Sein ernjtes Geſicht trug einen ges 

mälten Ausdruck Er dachte ganz flüchtig. was 
‚at das mit meiner Tat zu fun, muß ich mich 
jier var neuglerigen Reportern aus aller Welt, 
vor einer ſenſationsſüſternen Menge, vor der 
breiteſten Oeffentlichkeit ſeeliſch entblößen? 


Muß ich ſchildern, was ich alles gelitten und 
durchgemacht habe? 

„Wollen Sie darüber nicht ſprechen?“ weckte 

10 die Stimme des BVorfigenden aus feinem 

innen, 

„Aber gewiß“, gab Pfeil haſtig zur Antwort. 
Ich verſuchte mich, nach 8 ligen anderen 
Verſuchen, ale Schriſtſteller durchzusetzen. Ich 
ſchrleb miſitäxwiſſenſchaftſiche Abhandlungen 
und auch ein Buch über die Kriegsfliegerel. 
Damals aber wolle kein Menſch mehr von dies 
Ten 2 hören und das Buch wurde von der 
Ententelommillion verboten. Dann wurde Id) 
nach langer Zeit durch einen Alen von einem 
früheren Kameraden, der 1 Bl geworden 
. den Film entdeckt] Das if eigentlich 
alles!“ 


„Sie find nicht vorbeſtraft?“ fragte der Vor⸗ 
zende flüchtig, in einem ſo freundlichen Ton, 
als ob er für dieſe Frage den des vorſätzlſchen 
2 1 Angeklagten um Entſchuldigung bitten 
wolle. 
„Nein!“ fagte Pfeil, und Marietta, die an 
72 55 Beine ing, freute ſich unter Tränen 
ber ſein Lächeln, das bei dleſem „nein“ ganz 
flüchtig ſein Geſicht erhellle. 
ante, das genügt vorderhand!“ 
0 fei nun der Aufruf der geladenen 
jeugen, Als der Vorſitzende „Fräulein Marie 
lte“ 1 meldete ſich niemand, Der 
Borfigende 121 e den Namen noch einmal nen⸗ 
nen, blickte dabei in die Akten. 
„Die darſel Schulze führt den Künſtler⸗ 
namen Marletta“. 
Marletta fuhr auf, wurde blutrot und ſtam⸗ 
melte: „Hier!“ 


Der Borfihende machte nur eine ganz kurze, 


liebenswürdige Bew: ung, die fo viel heißen 
t nich 


mochte. wie: das mai its, eine „Marieita" 
kennt man ſogar vor Gerſcht, wie man etwa 
eine „Annabella“ in der ganzen Welt auch nur 
unter dieſem Namen kennt. 


„Ich bitte die Zeugen, letzt den Saal 
verlaſſen. Sie wer! N einzeln 2 
Ten. werden.“ 

Vergeblſch bemühte ſich Marietta, nur einen 
Sn en Blick von Pfeil zu erhaſchen. Aber 

fah mit verſchräntten Armen in der An⸗ 
lagebank und blickte noch Immer ſtarr und un« 
beweglich durch das Fenſter hinaus in den 
Himmel. 

„Angeklagter“, wandte ſich jeht mit erhobe⸗ 
ner Stimme ber Vorſiſende wieder an Pfeil. 
Sie bekennen ſich ſchuldig, den Amerlkaner, 
eren Mac Kean, aus 1 ouf dem 


Gelände der hiefigen Filmgeſellſchaft am 18. 
gabe su une N neeie dh (hoffen zu 
gaben ““ 


asi, vollkommen klar und laut kam Pfeils 
Antwort. . 

„Sie haben in der Vorunterſuchung Anga ⸗ 
ben über die Beweggründe zu Ihrer Tat ver⸗ 
weigert, bleiben Sſe auch ſetzt bel dieſem 
Standpunkt 7“ 

Abermals erſchol ein lautes „Ja!“ 

Der Vorfigende hob die Schuttern und ſchüt⸗ 
telte kaum merklich den Kopf. 

„Sie willen, daß Sie dadurch Ihre Poſttlon 
vor Gericht ſehr bedeutend verſchlechſern. Viel⸗ 
leicht könnten Sie id durch ein freimüliges 
Geftändnis erheblich entlaſten.“ 

Pell schwieg. Der Vorfikende machte ſich 
eine kurze Notiz. 

Der Staatsanwalt kreuzte dle Arme über 
die Bruft und blickte gelangweilt zur hohen 
Decke des Saales empor, ſo, als 1 er Jagen 
Bent ich habe ja Zeit bei einem fo klaren 

al 


„Wollen Sie uns nicht wenigſtens die rät⸗ 
felhaft erſcheinenden Gründe, die Sie zum 
Schweigen zwingen, mitteilen“, fuhr der dor 


figenbe geduldig fort. 
Fortſetzung folgt 


Ein: 
55 
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BAER Montag, 22. April 1940 Der Tag in Litzmannstadt Seite 3 
‚endesvater und Lotterie Zu Dienſt und Einfag für den Führer bereit 


Die erſte Kläſſenlottexie in Preußen fand 


En 715 1 0 ti. Damals mus en die Kameradſchaftsabende des NSFK, und einer Landesſchützenkompanie zum Führergeburtstag 

| erien von Privatleuten meranftaltet, die 

:talgouver« die Genehmi, 9 1 Im großen Sagl des Deutſchen Hauses La D i 80 

j gung des Landesherrn ei: 5 Ep, 8 as gemeinſam gelungene Engelandlied kalten Bronnen*, Gefrelter Albert Gercke 

NE aer, Abarum die Slalfenfolleelen von UN e ee e ee , , Grbläl vor 

igen, daß Friedrich J. dem erften König Preußens, ge. bel Wührers Hin ee en Geiſte fo) ge; ©s il enn auf) noch Segierungs- das von [einem Saieraben | richt, der neben 

1 5 Da neßmipt, würden, zeigt die Begründung feiner paar frohe geieltine Stunden zu der au Jun 00 rien Den ihm dor MWerbun gefallen k Heimatlieber 

1 Erlaubnis einer Lotlerie im Jahre 1771. 90⁰ 15 0 fol 9 8 an 5 zu verleben! Der ae bannführer 14 15 herzlich, 1 8610 Im ſchallen durch den Saal, Und wieber tritt Al. 

die Hinter» Taler von den Lotterleeinnahmen ſollten der mii d. 1 ale 10 115 e der Aktiven Fit teren würde eine Sammlung für das Des. bert Gerden vor und fprſcht im Gedenken an 

in Schuß Parochlal Kirche zufließen. Außer dieſem en 8 Ein ein 101 0 bier fle u durchgeführt und würden 20 Rund. die neueſten Taten der deutschen Waſſen in 

dien füne een e dran e ee Norwegen die Schöpfung Henzit Idſens Im 

N gende Grunde, die den König zur chenehmt⸗ bs Leia Gab eien der e zohftun, heller Frohlan Ixat bet aun  SHongebirge. 5 

ig ange gung bewogen ſichtigen Leitung des Sturmbannführers Leh und Tanz ein, Die Stunden vergingen wie im 9 

et Tten zu verdanken. Fluge und jeber kehrte mit d. 11 er ernſte Tell des Abends iſt vorüber und 

e dt. So mirb baburg von fremben Hertern Dee He kebrte mit den heiten Gin cs ſolgt nun der Reigen ber Kompaniefumse 

naehörigen 90 t in allhiefiges Land gezogen, 2. kann Ein Zeigen, daß das NS ee in 2 a. r.  ziften. Immer wieder werden neue Lieber ger 

pers ander, der ſonſten nicht viel hat, dadurch, Litzmannſtabt guten Boden gefunden hat — Ei ſungen, gemeinfam und einzeln. Der Unfager 
wann ihm daß Glück woll will, Balbt vermd: Der gro e io Sache aal war bis auf ne Candesſchütenkompanie feſerte eilt ſich vor. Er gibt feine Perſonalbeſchrel⸗ 
jend und Rei 01 geniehet die Poſt die den letzten Pla defeht. Es wurde ſtill, als die Eine Kompanie feiert Führers Geburtstag bung — Schuhgröße und beſondere Fähiglelten 

ahnen... an ee ren LG EL d baum, B0D ee N nennt e en "Des; "Sitten in unferer Echt Im neuen Den des eingefätoffen, Mialtoeuitge Benlgies elpranen 

„ 4. Rei | 

2, April genleßen auch einige Handwerker was davon NEYK-Männern .. Mir AH dem Lichte 1211 19 nalen ii 91 5 10 0 Hel. nieder 8c ae ae Dance d Be 
und wird unterfhieblihes conſumlert“ entgegen . dleſe Worte des Liebe: terftri« en Soldaten, die alle aus berieiben Hel. f 5 1 A en 

en ſich die 5 0 N sun matſtadt herkommen und alle ſchon im Melt: ſuch ein — die Bremer Verkchrs,Stompante bes 

ltwürbigen Mit anberen Morten: Die Lotterleveran gen dle Bebeutung dieſes Abends. Nach einem krleg mitgetämpft hab Neg. In paufenlofer Folge fteigt nun ein 

1 hen buchen en ds ge al St Pen hl e ue Ein fe dea von Dberfetd» Helieres Sie nach dem anderen, auch die 

ei ei e dal ! 15 N 
} fte hu Tradition geworben, bie bie Tanpe Ger Cate ih NEHR Kameraden KAG ang di 10 5 8 jun? 10005 den, Gen ein. Der BC beteiligen ſich hierbei und ern, 
Io In A nes reubifgen, unb, bes” Treuptige ie Mebeulung den Tages Gezvorzupeken. dann ung Uber She Hiller und DR Aederr — Buleht werben nac einige Wilber gl 
en Narben Sibbeuticien Bis u unferer e Mer führer felert feinen , , . Derden Übertafkt 
an, Marben gleitet hal. einen‘ 51. Geburtstag 9, des Tages. Cr forbert feine Soldaſen Der Kompan) 


mitten im wolle doch nicht zum erſten Male. auf, in deutſchem Frohſinn den Tag zu IHR feine Kameraden — feine Vorgeſetzten nicht 
desſugend⸗ Bereits im Weltkrieg hat er viermal Geburise Die Füßrerehrung — die Lieder der Natlon ausgeſchloſſen — mit Karritatuten, die viele 
tal land Bom Fahrrad gefallen, An der Ecke der lag gefelert, gejelert im Toben des Schlahlene Klingen auf. Ein Gefreiter der Kompanie fingt fröhliche Exlebniſſe im Bilde ſeſthalten. Die 


mit einer MbolfsHitfers und NubolfeHchStrahe fiel der donners. Damals der unbekannte Soldat heute das Landoslnechtslied „Unfer lieben Frauen vom Stimmung it einfah unvergleichlich. 
im Deuts etwa Ahe Abolf Shut con 00 Ahr, beige nden ganzen 1 lb Volkes. Redner 2 u 
tab, Qu bem Benußtfejen wurde bie fadilihe zeige einbrudsnofl hen 2Berbegang bes Biß. 3 5 

u Unfaktrettungsberelilmaft gerufen, deren Arzt fers, Die große Juhörerſchaft folgte den von H. Hd ift überall u 
18087 Bel {fm eine Cchübelnerfefung und eine @es freubiger ene cen bag ut Me Nase 
olf. hirnerfgütterung ſeſiſtellte, Schul wurde in Zungen ergriffen. Es [thnmt 0 0 daß nom 15 

Fer a das Auguft-BiersKrantondaus geſchafſt. die Liebe zum ider Je groß war wie heute HJ. und BOM. lammelten geftern das letzte Altmetall 
e und daß noch nie der Glaube an dle Sendung 1 


bilttstanes 7 Tag Mien den Ar Ein am out 1 d ee bez Ae baun des mie 1 1455 nun, nA 19791 90 6 
star 2 © olfsgenollen mit einer Zähigkeit, die nicht minder bewun⸗ as Ergebnis?“ fragen wir einen r 
n Räumen „Ltzmannſtädter Zeitung durch ſelne beſreſenden Taten aan ſekehrt ines berungsmwülrbi erschein, gag ſich am geltrie vor einem Shaufenfter in ber Adolf dle. 
den reichs⸗ i b bil N deulſche Vaterland, Millionen ſprechen darum gen Sonntag f. on bon den frühen Morgenſtun. Straße Plaß genommen hat, ſelnen ehelſchen 
9 7 1175 m Abonnement billiger Reba al den, „Jungen 0 idee Aigle Den 5 58. und Boch. in allen von LihmManne Samelh 0 0 i f vo fü 3 

5 A 5 „Männern: „Wir ſchrelten dem 0 arangemaht, das letzte in den einzelnen aran machen will, elne feiner Butterbrote zu 
Kaufen Sle die . 8. beim Zeitungs entgegen, im leide wugtigen Sc Bor nungen nad orbontens Atmel an fan, mergchten. iz Mind Aufrieben“; fag bes 


händler, daun Loftet das im Monat rund uns it Heimat, Deutſchland. Ewig gehen meln und damit der ſchon felt geraumer Zelt Kleine, „nur daß wir am Sonntag mor, 
. 9 0 1 np! gen des 

1 5251 t > 8,88. Wenn Sie ſich zu einem Monats. ti mit Bebingungstofe Hingabe und tet In Gang befindlichen Uttion einen Ttolgen Mb. öfteren [hellen mußten, viele Leue lagen nch 
n Athen abonnement entſchltehen, erhalten Sie die en Lin: nd der Jihtbarfte Eindruck dleſer ſchluß zu geben, in den eben aber wir haben die Pangichläfer 
hrend die Zeitung feel Haus durch unfere Aus⸗ Liebe, Im folgenden zitierte Redner einige Treppauf — trappab find ſie geklettert und nicht ruhen laffen“. Dann beit der Junge heftig 
n Führers reif Gedichte über den Führer von Jungen Dichtern haben alles . ſettagen, was nur irgend. in ſeln Brot und erzählt uns mit vollen Baden, 
aui 1 träger zum Preiſe von der Nation, um dann feine Rede in der Fly: wie geeignet war. agen und Trausportmög⸗ daß das doch einen Seemann nicht erfhlttern 
5 ger monatlich AH 2,50, terehrung ausklingen zu laffen. Die Lieber ber Tihteiten Hatten die Sammler ferbft eftetl, tönnnte, 
pen plus durch die Polt zum Preie von AM 2.02. Nation beendeten den erſten Teil des Abends. Tells waren die Gefährte nur klein, teils aber Wir geben weiter, Da begegnet ung ein 

an ber Geben Ste daher recht bald Ihre Bes Den zweiten Teig leitete das waren ſie mit Pferden bespannt. Teils waren zoper Wagen. Er Ift bis obenhin geladen. 
Hoflateler bel sfhättsftefle, Avol fungene Lieb: „Wir vom deu es Körbe, teils Nudjüde, teils ſogar bie eigenen Alte Leuchter, alte Gländer, alte Statuen und 
1 80 h Rellung bei unerer Geſchäftoſtelle, Adolfe turm“ ein, Hierauf gab Sturmbannführer Leh. Schultern, auf denen dle Jungen und Mädel wer wein was alles erkennen wir, Die Jungen 
Nes pen Oltler⸗Straße 80, im Laden, auf. ſten einen Ueberblick der geleſſteten das Altmetall abtransportierten, und Mädel aber, bie e Transport beglel⸗ 
= ; teten, hatten obenbrauf e 


n san geſteckt. Es 
verkündete „HS. ift überall — ſie ſammelt Alt 


8 „Das Frühftück zu Rudolftadt” i SP dfer tn 


e, Alfred Sie opferte einen Sonntag für Ihren 
0 80 Unſer Theater Iptelte mit gutem Erfolg eine hiftorlfche komödie ührer und das gute Mittageſſen bei Muttern 
Argenki⸗ “ für ein paar Bomben gegen England, 
18 Ai 4 Ruvolf Presber, der wendige 91 8 0 dc l deen HB dem N en. 1055 hen 1 ar abbrechen Sede bes tg 
adung bes elletriſt mit ber flotten Feder und den tauſend mi ah ein waſſenſtrotzender paniſcher herrſchte er nicht ſelten das Feld. In Guſt av 2 

Ben 10 5 { Klar der Mahnke als Magee Einer, der mitmachle, berichtet 


als 1000 Kobolden eines prüßenben Wies, ift viel zu Grande, ein Hühne an Gewalt, ein . 
routiniert, zu beleſen und zu gebildet, als daß, Schlachtſelder, von einer ſchlichten deutſchen Frau bompbaſtiſch wirtendem Herzog von Braunſchweig Am Sonntag traten HI, Bd, DI. und 
er an: auch wüßte, wie man 0 als Autor auf gezwungen wird, ſich von ihr das Geſetz bes 5 man ihm einen Kumpanen von Format zur N t. um 7 0 Uhr an ihren Sammel 
tetier eite, 


6 den m der Bühne zu bewegen hat, Er anbelng diktieren zu laſſen, eſtellt. Bruno Kobelt gab die ſchue, blühen an, Nachdem wir die letzten LH 
‚Biberlos" bt ſich hiſtoriſch, lädt zu einem Frllhſttuc in Drei Alte benötigt Rudolf Presber für ſeine rige Partie des Pfarrers zu Sgalſeld, der plötz⸗ gen erhalten hatten, wurden die einzelnen 
5 Nude eln und verſchafſt fomit feinen Zu. Komödie, und ſie alle werden getrieben von lich mit der Schellentappe auf der Szene erſchel tuppen, die aus zwei Mübeln und zwei Jun. 
ler, ſchauern Gelegenheit, ſich ebenfo an ven Inkullle einem tadellos funktionierenden dramatiſchen nen muß, mit gutem elingen, Das gleiche gilt gen beftanben, auf bie Reife ae Natirlid 
14590 hen Delitatellen einer gräflichen Tafel fatt zu Motor, Er geht niht immer auf vollen Touren, von Ernſt Falkenberg als wiülrdevollem eglelteten ſie, allerhand 1 ahrzeuge. Jeder 
Nergel len, wie auch an vlelen anderen leckeren Koll Manchmal wird er geſchickt gedroſſelt und lüßt ie e Abt Ambrofius. Kann ein weis fonnte da auf feine Koſten kommen. es waren 
nd: Herſt bärkeiten eines Im ganzen ſympathlſch wirkenden dem Verfaſſer Zeit genug, die Welt des Jahres fel daran beſtehen, daß ſich der tüchtige Sud. nämlich alle Arten dieſer Transportmittel vors« 
hung: Dr. Luſtſpleis, Das Ylonennile erſchelnt eingehllüt 1547, die Zeit der! RT der Hof⸗ Rn Baſchaug auch mit der Partie bes ER fo daß es vielen fhmerftel, die Ente 
iR put in u bunfelglängenbe Prunfgemah einer narren, ber galanten Pagen und [ümuden Jofen Schlogverwalters beſtens abfand? Auch Teo hetung du treffen, ob fie nun einen Kinder, 
a Ma Isict anfitifierenben Sprache und ft zudem t ebenjo gu gc de die politiihen wien, Gebat als Narr Hatte viele Sympathien. Magen, ben Schlee ober In manden 
190 ii ch einer Fülle nobler Formulierungen, und einer Go entfteht ein With, das feht bunt, [ehr bewegt Wenn fein Sohn Heinz. Georg Sedat, allen, IK 105 = ‚allen MER 7 1955 für ihre 
le ſehr herzlichen Achlung vor der Geſchichte unſeres und — gu Ehren bes verftorbenen Preober ſei den man als 1 ebften jungen Grafen ſoh, ee ea den er 
Vaterlandes durdlcht, © geſagl — auch echt eriheint. Mir aber ers auch einmal ſo tühtig wird wie jein Water, dani und die erlten Sammlertrupps drangen in 15 


Im Mittelpunkt ſteyt Katharing, Gräfin loben ein Bühnenftüd, vas zwar nicht auſwühlt, kann nichts verkehrt gehen. Daß Willi Igel, Saule Ueberall wurde außerdem für die 


at von Schwarzbürg Rupolſtadt, jene höchgemüte nicht erſchültterk und auch nicht an die Sterne der als Page glelchſam eine Spezlalſtudle gab. 

an tapfere ral, Die ſogar mit einem Gertog reift, das aber dafür um fo anheimelnder, üb. zu ſpielen weiß, ſel gem noch einmal zum dus Be m Tue Sage. dle kigend⸗ 
don Alba zu ſtreiten bie Forſche hat. Und zwar ſcher und netter iſt. drug gebracht. An kleineren männlichen Rollen wie mit der Sammlung) zuſammenhingen, in 

nur elnen gerät fie deshalb mit Ihm hart aneinander, weil Die N diefer oft aufgeführten Jah man daun noch Wilhelm Liltep teh die Girafen riefen, die Wagen mit Oprüchen 
en, Aber ex, der fr dh e ſewaltiger und ſieg. Preoberſchen Arbeit lag in den bewährten Hän. als hageren, ebenjo gefährlichen wie wichtigen schmückten und nichlo unverſücht lezen, um der 
1 der An⸗ Va er Feldherr, ſeln Wort gebrochen hat: den von Karl Glander. Er wußte, worauf Leibarzt, Hang Brenbgensals raufluligen Sammlung den Erfotg au Fee Der Fan⸗ 
t und un« eutihe Bauern werden geplündert. Ganz genen es ankam, und arbeitete die Höhepunkte, die Ge“ Hauptmann, Kurt Gone und Bug? bil faxen, und Spielmannazug marschierten mit 
1, ble den gendem Spiel durch Die Sable dab wirk⸗ 


die Verabredung werden ihre Höfe von einer fahr des Ueberbetonſen, Ueberſorclerſen und ger. Was die Schar der Zoſen ange 
N aus dem Konzept ‚eratenen ſtemdländiſchen leben lets trefflich bannend, gut heraus. Ida Conde, Urſula Hoeller, Marlou Malfleut lich alle daran erinnert wurden, daß ehre Mer 
Soldatesta angezündel. Not zieht durch das And fo ftrömte denn von der Bühne eine Atmo. und Claire Behrens bargeftelit wurden, [o hat. fafffpende von uns a Werbeg ud 


it erhobe: A 1 + 5 

Land, die Hölle des Krieges iſt los, phüre von Lebensechthelt, die Ihren Urſprung dem fie in Friederlke Jaſtrow eine Bor Spende war uns zu klein. W. 5 

neh Die Pole der Handlung schwingen fonılt gan. e ae badete und d fad aden n benen wil. e u Io lange, ie wirtiih Hater aber Mile 

auf den chen der verpfündeten Ehre eines el en aller Charaktere. tüd glänzend zu benehmen wüßte. mit einem großen Kupferteſſel ober einer al⸗ 

am 19. Strategen und dem heiß glübenden, patriotischen Wieber einmal war DUB d Imhof Wilhelm Terboven aber, auf deſſen ten Brongeffätue en Fake Die Sammel 

offen zu erzen elner, man Könnte jagen 100000 deulſchen diejenige, die ven Löwenantell des Abende zu große Künſt wir ſchon wiederholt aufmerkam aftion wurde in vielen Fällen erſt gegen Abend 
ral. Dabel muß man das Huſtſpfelhafte des fragen hatte. Sie tat es, indem fie blesmal machen konnten, bewies mit ſeinen ausgeſeſch. beendet. Es ait uns ſogar in einem Grit 


e egs laut zutage tritt, pole weniger ihre mimischen als in erfter Line ihre neten Bühnenbifvern erneut, daß er eln Kön. lungen, an dieſem el bel 
am Pfelle keen gar bal 1 „nicht Jo ſehr in der Yale Ipraı 1655 Qualitäten voll a en ließ. Ihr ner von hohen Graden iſt. Die Wiedergabe der Metall zu famımeln, wie 55 “eine e as 
jeler 
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Sport vom Tage 


Lizmaunſtädter Zeitung — 


Die neue Spielzeit hat begonnen 


Das erſte Fußballſpiel der neuen Spielzeit 
zuifgen dem PBabianicer S. V. Sturm 


und dem Sport: und Turnverein Litz⸗ 
mannſtadt endete mit einem verdienten 
Siege der Gäſte. Man merkte es bald nach 


Spielbeginn, daß die Babianicer den Lihmann⸗ 
Kädtern ein großes Plus voraus haben. Der 
S. B. Sturm halle nämlich feine alte, gut eln⸗ 
eipielte Elf zur Stelle, in der man außer dem 
Redjtsauhen, in der eriten Halbzeit, faum 
ſchwache Stellen vorſand. Und was wohl noch 
mehr in die Waagſchale fiel, war die bedeutend 
beſſere körperliche der chan „Sturms“. Die 
Eee Fußballer haben berelts einige 
plele und mehr Uebung hinter ſich; fie waren 
schneller, wendiger und härter als die einſt 
gerade in dleſer Hinſicht vielgerühmten „Tur⸗ 
ner“, Der L. Sp. u. T. B. baut ec jeine Elf 
auf, fonbiert die Kräfte, und wir hoffen, daß et 
kroß der Kriegszelt bald wieder über eine Elf 
verfügen wird, die an die großen Zeiten dieſes 
13 pmannfladt fo verbienien Vereins an- 
schließen wird. x 1 
Sturm kam bis zur Halbzeit nur zu einem 
Tor, Nach Seitenwechſel brachte es die körper ⸗ 
liche Aeberlegenheit zur 320, Führung. Dann 
tamen die Lißmannſtädter auf 3:1 heran, doch 


die Babianicer erhöhten auf 41. Jetzt nahm 
für eine Blertelſtunde der Sp. u. T.B. die 
Führung über und verringerte den Abſtand 


auf 


Leitung des Spiels war in guten 25 
den. . 


10:9-Sieg der „Roten“ im fjandball 
Yuswahlmannjhaften ſtanden ſich gegenüber 


Gestern ſand zwiſchen zwei Elkmannſtädter 
Kuswahlmannigalten ein Handballwettſpiel 
kalt. Es endete mit einem 10:0.Gieg der „Not“ 
Mannſchaft über die „Grünen“. Halbzeit 5:5. 
Der beſte Mann auf dem Plaße war der zur 
Zeit in Litzmannstadt wohnende Berliner Aus 
Wahlſpieler Achenbach, der eine phantaſtiſche 
Schüßkraft in der linken wie in der rechten 
Hand beit. Das Spiel war ziemlich ſchnell, 


Warenzeichen ges. gesoh. 


a 


Aus reinen Nafurprodukten hergestellt! 
Frei von künstlichen $chaummitteln! 
Farblos, zur Vermeidung künstlicher Farbstoffel 


Aromatisch] 


Wohlschmeckend! 
Gesundheitsiörderndl 


„CHABESO“ Komm. Verwalter Kurt Plawneck 


Meisterhausstr. 91 


Fabrik Alkoholfreier 
Erfelschunge-Getränke 


Litzmannstadt, 


Offene Stellen 


Dieuſtmädchen, Deuiſche oder 
Holin, das deutſch ſpricht, für 
allgemeine Hausarbeit, mit gu⸗ 
ten Kochtenntniſſen. das längere 
irſahrung beſitzt und über gute ne 
jeuaniffe verfügt, wird geſücht.] Samen 
Antuſen Jernru 2. 4067 


Sauberes Mädchen, das lochen 


Trinkt und verlangt überall 
das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Tafelgefränk 


© „CHABESO* 


alkoholirei — milchsäurehaltiy 


Ansei der L.3. | 


gen 


Derkäu 


Neue Pianos 


erftlaffige Qualttätsarbeit, von Raul 
Ah. uch gute gebtwiäle Par 
er, Hörner, Weltermajer, 


prelsweri zu nerfaufen. 


©. Sommerer, Ligmannfabt 
elf, Hilter, Str. 86 


doch reichten die Spieler 
nicht heran. 

Für die Zutunſt ift geplant, öfter Handball 
ſpiele zu veranſtalten und ſicherlich erleben wir 
auch bald in unſerer Stadt einen Auſſchwung 
dieſes ſchönen deulſchen Kampfſpiels. o. 


an ihre Herbſtſorm 


Mannſchaftsmeiſterſchaften im Ringen 

Die Mannſchaftsmelſterſchaften im Ringen 
wurden am Sonnabend durchgeführt. Sieg: 
ſried-Ludwigshafen mit der ſtarken Staffel, 
der u. a. Schäfer, Ehret und Gehring angehör⸗ 
ten, gewann gegen TB. Stuttgart —ünſter im 
erſten Zwiſchenrundenkampf 5:2. Die zweite 
Begegnung jand am Sonntag in Stuttgart 
Statt. In der Gruppe Nord gewann Berliner 
Kraftſportverein den Rüdlampf gegen TV. 
Schönsfelde in Berlin 7:0 und trifft nun auf 
die Mannſchaft Jugendkraft Jela⸗Mehlls. 


Turnverein „Dombrowa“ tätig 
Borbefprehung der Mitglieder 


Nachdem nun die Vorſtandsmitglieder des 
Turnvereins „Dombrowa“ mit dem Ber 
Airksſportführer in Verbindung getreten find, 
Tand geſtern die erſte Mitglieberverfammlung 
ſtatt, auf der die Arbeitsfragen beſprochen 
wurden. Der Verein war bie führende Gpori« 
organijation im Süden unſerer Stadt. _ Er 
zählte vor Kriegsausbruch die jtattlihe Zahl 
von 160 Mitgliedern und beſitzt fein eigenes 
Bereinsgebäube, welches die Polen kurz vor 
Krſegsgusbruch verfiegelt hatten. Damit war 
auch die Tätigteit des Vereins gänzlich lahm⸗ 
ſelegt. Nun ſoll aber neue Arbeit einſeßen. 
Zunächſt hat der Verein Schritte eingeleitet, 
um fi) dem Nationalſozigliſtiſchen Keichsbund 
für Leibesübungen anzuſchließen. Inzwiſchen 
wird aber mit der Arbeit begonnen werben, 
Turnwart Lerch ſoll wieder die Leitung der 
Turnſtunden Übernehmen. Die laufenden Or⸗ 
panilationsarbeiten haben die Vorſtandsmit⸗ 
glieder Richard Salmann und Huge 
Benz eingeleitet. Richard Salmann leitete 
auch die Berſammlung. u. x. 


Fornruf 181-01 


Anmeldung zur polizeilichen 
e Ausmelde⸗ 
ſchein aus Litzmannſtadt auf den 
Namen Eugenia Kowalczyk, Ges 


Montag, 22. April 1940 


Mr. 112 


Das Zolirecht im Generalgouvernement 


Zum Teil die ehemaligen deutch-polnischen Vereinbarungen in Kraft 


Ueber das neue im Generalgouvernement 
ſeltende ee Se noch große Unklar 
eiten, wie aus zahlreichen deim Bevollmä⸗ 
ligten des Generalgouverneurs in Berlin ı 
laufenden Anfragen erſichtlich if. Durch die 
Zollvexordnung des Generalgouverneurs für 
die beſetzten pölniſchen Gebiete vom 17. Novem⸗ 
ber 1930 ift das Generalgouvernement ein ein« 
heitlihes Zollgebiet mit eigener 1 ge 
worden. Bedeutungsvoll iſt nun die Frage, ine 
wieweit die bisherigen polniſchen Zolltarife 
außer Kraft geieht und welche Jollvoxſchriften 
nach dem augenbliglichen Stand der Zollgeſet⸗ 
Feta im Generalgouvernement zur Zeit im 
Seltung find, Bei der Erhebung der Einfuhr 
gu hat man die Zollſäge und Maßſtäbe des 
isherigen polniſchen Zolltarifs zugrunde ge» 
legt. Es gelten alſo für Waren aus dem Reid, 
ſowelt nicht anbere . dem enige⸗ 
en die die im Wirtſchaftsvertrag des Deuts 
hen Reiches mit der Republik Polen verein 
barten Zollfähe. Wichtig werden dieſe Fragen 
vor allen Dingen für den deutſchen Importeur 
aus dem Reich in das Generalgounernement. 
Bemerkenswert iſt hierbei, daß auch die im 
Wiriſchaftsvertrag Deulſches Reich—Polen vom 
1. Juli 1938 im e dom 2. März 
1038 vereinbarten bejonderen " onlähe bis auf 
welleres für Waren aus dem Reich anzuwen⸗ 
den ind. 

Mit Wirtung vom 1. Mai 1040 ift ferner 
neuerdings wieder bie Jollverordnung über 
Ng 68951 und Jollbeſrelungen vom 
26, April 00 Bl. der . Polen Nr. 39 

er Verordnung vom 


"of. 258) in der Faſſung 
17. Sufi 1039 855 der Nepupiik Polen 
Ar. 69 Pol, 426 


mit der dleſer Verordnung 
als Anlage beigefügten Lifte Nr. 1, 2 und 3 
wieder in Kraft geſeßt worden. Der ermähtgte 
Zoll wird hierbei nach Maßgabe der Gühe der 
palte 2 des ehemaligen polniſchen Einfuhr ⸗ 
Jolltariſs erhoben, Ferner werden die Ermäßi⸗ 
gungen und Zollbeſrelungen auch ohne Antrag 
Bons Gleihfalls fällt bei den in der Lifte 
tr. 1 aufgeführten Waren bie früher erſorder⸗ 
liche Genehmigung des 


inanzminiſterlums 
und bei den in der Lifte 


t. 2 aufgeführten 


Waren die Beſcheinigung der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer fort. Auch dle Buchſlührungs⸗ 
pflicht über den Zus und Abgang dieſer Waren 
kommt künftig in Fortfall Cost g. Durchfüy⸗ 
9 vom 21. Februar 1940 = 
Jollverordnung vom 17. November 1930), In, 
ſoweit gehen alſo die nach dem neuen Jollrecht 
e Erleichterungen Über die früher ge 
währten noch hinaus. 


Reben den Vergünſtigungen allgemeiner Art 
beſtehen noch Bergünftigungen für die im Gone 
talgoupernement eingejekten Dienſtſtellen und 
Behörden (Wehrmacht, Polizei, , RS Delp. 
u. a. 10 und deten Angehörige. Beachtet wer⸗ 
den müſſen aber in jedem Falle die für das 
Generglgouvernement geltenden Elnfuhrver⸗ 
bote. In der Lifte dieſer Verbote find jeht (in 
der Durchführungsvetordnung vom 10, Febrüar 
1940 neue Faſſung der 1. Durchführungsper ⸗ 
ordnung) alle in der Einfuhr beſchrünkten Wa⸗ 
ren erschöpfend im Rahmen der enlſprechenden 
Bewilligungsſtellen aufgezählt worden. Was 
nun die Abfertigungsvorſchriften anbelangt, ſo 
können beftimmte in der Jolltarifliſte 1 (Ans 
lage 2 der 1. Durdfü e vom 
18. November 1939) enthaltenen Waren bereits 
beim Eingang über die Grenzen des General» 
gouvernements abgefertigt werben, Die onde ⸗ 
zen Waren dagegen [ind 85 acht (in der neuen 
Falle vom 10. Februar 1940 angeführte) he 
timmte Zollabfertigungsſtellen im Generals 
gouvernement anzuweſſen und werden dort ab, 
n l. Für dieſes Verfahren gelten die deut ⸗ 
chen Vorſchriſten. Die Jollbeſrelungen bes 
$ 69 des deutſchen Zollgefehes gelten auch für 
die Einfuhr in das Generalgoudernement. 


An dieſer Stelle iſt es nicht möglich, alle die 
in den Verodnungsblättern auff ei tien Mas 
renpoſten ſowie die einzelnen Gehe rden, die 
Beſteluungen und Vergünſtigungen genießen. 
und die einzelnen Zollabfertigungsitellen tar 
mentlid aufzuführen. Es wird baher empfohr 
len, ſich im Imeifetsfatte an dle Dienftftelle des 
Bevollmächtigten des Generalgouverneurg für 
dle befekten polniſchen Gebiete, Berlin W. 65, 
Standarlenſtraße 14, zu wenden 


Statt Karten 


Drutk⸗ 


ſathen 
aller Art 


Dermählie 


Litzmannſtadt 


Bilder, Spiegel- 


2.8 


Limannftadt, Schwelkertaller 15, 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Kowalski 


Ruf 150.98 


Litmannftadt, Heerftraße 60a 
empfiehlt: 


die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
ſowie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 


und Karbolineum 


Bruno Kowalfki 
und Frau Johaung geb. Mat 


Marbtſtr. 82 


und schaufenſterſchelben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, A.-G. 


eule, Montag, 22. g. 1930 
Ve 


Ausverkauft! 


Paerkitraße 13 


De Kriminalftüd von Axel Iders 

und fauber || Fenfter, u. Garten- Dienstag, 29. J. 40, 20 Ahr 

die Roh- und Draht- Abc. King 3. Borſtellung 
Druckerel || Ornam.s u. Farben, Das Frühſtüch 
fenlterkitt,. zu Rudolitadt 


Eine hiſtorſſche Komodſe 
von Rudolf Prosbor 


Mitttooch, 24. 4. 40, 20 Ahr 
53 RdF-Ring 4 


Arad im Hinterhaus 
Eine heitere Komddle 
don Maximilſan Böttcher 


ERSTEL 


Spif Automaten, 
Blei und Büroftifte 


Selikan 


Gofpfilffhalter, 
Matrißen, Tinte 


Am Lager 


Fernruf 1. 


Berfchiedenes 


Sammler für an Nene ung, 
Schrott und Metalle ſtellt jtäns 


meinde Lufutow, Kreis ſelnu, 
verloren. 4069 


und Metall⸗Handel“, Buſchlinie übernimmt 
50, Ruf 127.05. 2²⁵ 


1iſcherollen u. 


Spielplan der Aitzmannftädter Filmtheater von heult 


Taglich 16 und 18 Ahr, Sonntage auch 16 Ahr 
Für Jugendliche erlaubt « „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Möbeltransportwagen 
tung Tſchenſtechau 
ladung v. Möbeln geſucht. Ange 
bote Unter 1691 an 
dig ein Litzmannſtädter Schrott⸗ Wäscherei Tannendergſtraße 7 
reiswert Feinwä⸗ 
lanzbügeln. 9098 


in Ri 


. ar auch Pelitandf, 


Stempelkiſſen ufw. 


Ruf. 177-21 


G. Grob, k. B. d. F. 
Boleslaw Dlejniczak 


ie L. Jig. 


ann, wird geſucht. Erhard Da ET AS RE TEE re) 
Äh weh un te ar, a A 
Kaſſiererin für Expedition ges 8. Grunewald. 4197 
ucht. Angebote unter 1679 an T Ehsimmer, Stifmöpel, 1 Kin- 
A . 10 4420 perzimmer zu verkaufen. Zu bes 

ſichtigen täglich von 1 und 


Slellengeluche 
Junge, deutſche Fe Net 
Buchhalterin ſucht per fofort 
Stellung. Gel. Angebote unter 
Jernruf 11 Aal 


Dermietungen 


Eine Fleiſcherei mit Wohnung 
und ein Faßbriklokal mit Mohr 
nung fofort zu vermieten, Zu er⸗ 
ragen Ludendorfſſtr. 75, in der 
Bäckerei. 4064 


Mietgeluche 
Mobl. Zimmer zum 1. Mai d. J. 
von Dame (eihsangefieltie) 
dei deulſcher Familie (Nähe 
A llet⸗Str., Gübviertel) 


von legeilſtraße 21. W. 6. 
825 „ ganze und halbe, 
aus Abbrüchen in allen Stadt 
teilen, und 1 Dampfteſſel, falt 
neu, ca. 40 Atm., aus dem be 
bruch Schillerſtr. 74 hat abguge 
ben die Städt. Bauverwaltung, 
Weidenweg 40, W. 44. 


Seſtohlen 


Anmeldung ur polizeilichen 
Einwohnererfallung, Militärs 
duch und Krankenkaſſenbuch auf 
den Namen Joſef Lipinſti, Heer⸗ 
ftr. 82, geſtohlen. 3817 


Derloren 


Beſcheinigung des kommiſſaxt⸗ 
fen Veen ters auf den Na⸗ 


Angebote unter 1689 an 
5 418 


men Arno Sigismund Bulowifi, 


Alexanderhofſtratze 90, verloren. 


7 . 17,45 und 20.00 Uht, 
Sonntags auch 13 Uhr 


15.30, 17.40 und 20.00 Abr, 


1000 und 18.00 Uhr, Seuntags 
Ahr 


Soimlags auch 19 Uhr aut 12 und 14 


Feuertaufe“ 
2. Woche 


Der gewaltige Allın vom, Einfak 
der besſſchen Luftwaſſe in Polen 


Wegen 
Erneuerung 


geſchloſſen 


Robert Koch” 
mit 


Emil Jannings 
Werner Krauß 


müſſen fo fein | der Scheidung 


Ein fprigiges Luffpiel mit Pant 
Bördiger, gell Finkengeller, 
Ila VentHofl, Band Mofer, 


Opernball 


ein Tobls- Fim mit 
Franzieka Kinz, Ferd. 


Theo Lingen Karl Schönböck 


|_Europa_ | Gloria | Palladium 


Der Der 
Polizelfunk Polizelfunk 
melbet meldet 


Der elübrudspole 
Fun von unferer 
Luftwofe 


Aus erſter Ehe 


Marien, Else v. Möllesdorf 


Der 
Polizeifunk 
meldet 


Kunsthonig 
Speisesirup 


Nührmittelfahrik 
Uitzmannstadt, Adolf-Hitlar-Str. 80 


Tages- Fernruf 223-34 
Nacht- 138-23 


Brompte Lieferung 
Befte Qualität 
Konkurrenzpreife 


Samilien-Angeigen 


ren in bie 
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Dienstag, 23. April 1940 


Pofens Stadtbild verſchönert 
Der Alte Markt vor gründlicher Umgeſtaltung 


Als die deutsche ſtädtiſche Bauverwaltung 
In Poſen nach Amtsantritt und Erledigung ber 
voröringlichſten verwaltungstechniſchen Aufga⸗ 
ben daran ging, Teile aus dem Geſamtbild der 
Stadt einer Ueberprüfung zu unterzlehen, da 
war es von vornherein klar, daß in ſtädtebau⸗ 
licher Hinſicht hier eine durchgreifende Erneue⸗ 
rung vorgenommen werden müßte. Die Pläne 
hierfür liegen bereits ſeſt; jedoch ſind fie derzeit 
noch nicht jo welt gediehen, um fie ihrer Wer. 
wirklichüng entgegenzuführen, 

Vor allem gehört in Poſen der Alte Markt 
1 denjenigen Plähen der Stadt, die nad) einer 

ingeſtaltun 9 0 10 ſchreſen. Schöne, zum 
Zeil Dil 2 he Bauten haben im Laufe der leß 
ten Jahrzehnte Re unorganiſche Faſſaden 
bekommen, ſo daß das Bild ber meiſt ſehr alten 
Bürgerhäufer am Alten Markt gerapezu kroſt⸗ 
los ift, Mit der Spitzhacke find oft ſchöne Glebel⸗ 
aufbauteh- entfernt worden, hat man die klare 
Linienführung der Faſſade durch Schauſenſter⸗ 
ausbrüche völlig über den Haufen geworfen, 
auch die schönen alten, ſchinvelgebegten Dächer 
wurden einſach abgerſſſen und dafür häßliche 
pappbelegte Dahaujbauten hingeſett. 

Solche Bilrgerhäufer gehören in anderen 
deulſchen Städten mit ihren Giebeln und kla⸗ 
zen Faffaden zu ben Schmucſtllgen. Auch in 
Poſen ſall das wieder jo werden. Die zuſtän⸗ 
digen Männer der ſtädtiſchen Hochbauperwal⸗ 
tung haben zu biefem Zweg alte Stiche und 
geil RETTEN hervorgeholt, die aus dem 16, und 
17. Jahrhundert ſtammen und erkennen laſſen, 
wie ſchön früher ber Alte Markt in Poſen auge 
gesehen hal. Die Umgeftaltung des Alten Maxk⸗ 
tes hat bereits begonnen; wenn von der Er⸗ 
neuerung zunächſt auch nur einzelne Häuſer Des 
troffen werden, ſo it heute doch ſchon gewiß, 
daß, die nüchſten Jahre dleſem Stadtteil eine 
Vorſchönerung und Veränderung bringen wer ⸗ 
den, die den alten deulſchen Charakter der Po, 
ener Innenſtadt augenfällig zum Ausdruck 
bringen ſoll. 


Poſen. S A. Wachſtandarte. Am Sonn, 
abend traf in der Gauhauptſtadt der aus Volks. 
und Baltendeulſchen beſtehende Zug der Wach⸗ 
ſtandarte Feldhexrnhalle ein, der nach elner drel⸗ 
monatigen Ausbildung nunmehr in Poſen zu 
besonderen Aufgaben eingeſetzt werden wird 
Der Zug wird in der nüchſten Zelt die Wachen 
beim Reichoſtatthalter ſtellen und die SU. rer 
präfentativ vertreten. 

ab, Konſtantynow. Der Geburtstag 
des il le Den feſern aus Anlaß des 
Geburtstages unſeres Führers können auch dle 
in Konſtantynow in wilrbiger 800 Hinzuge⸗ 
Zählt werden. Die Stadt halte ein Feſigewand 
Felge Am Bormittag land in der Kirche eln 

eſtgoklesdſeuſt ſtaft, den Herr Paſtor Ganz 
elt, und am Nachmittag verfammelten ſich bie 
leder des Frguenwerks und der Hltlerſugend 
im Lokal des KGB „Harmonſa“, wo bie Vor, 
fibende, Fr. Gertrud Otto, die Feſtrede hielt 
und die Hitlerjugend unter Frl. Erila Baners 
Lelluſg einige Kleber vortrug. Die Haupifeier 
and dann um % Uhr abends im Turntofal in 
er Jahnſtraße takt, Umrahmt von Mufltvore 
trägen, N Bg. Lothar ie die, Begrll⸗ 
ſungsanſprache und konnte babel mittellen, daß 
le Metallſpende in Konſtantonow über 2800 
Kilo ergeben hat, während Bg. Leo Gellert 
150 % für das Beuſſche Rote . nelpendet 
Hat. Die Feſtrede hielt hier der Beauftragte 
der RSS., Ordensjunter Wehner. Mit dem ger 
meinfamen Geſang der Lleder der Naklon klang 
dio denkwürdige Jelet aus, 


Ein Betrieb geht mit 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Seite 5 


Das Pabianicer Deutſchtum dankte dem führer 


Kreisleiter Todt fprach auf der Kundgebung in Pabianice / Ueberfüllte Säle in allen Ortſchaften des Krelſes 


en. Im Kreis Laft führte die RS del 
in allen größeren Ortſchaften aus Anlaß bes 
Geburtstags des Führers Kundgebungen und 

ſelerſtunden durch, In Lask, Zawerom, 
elchatow, Jelow, Balutſch, Ofup 
und zahlrelchen anderen Orten fanden fd Hun. 
derte von Volksgenoſſen auf den Kundgebungs⸗ 
ſtätten eln, alle erfüllt von dem gleichen über« 
strömenden Gefühl des 0 Ju den Führer, 

In Babiantce fand bie Verfammlung Im 
Saal der Partei an der Tuſchiner Straße 1 ftatt, 
der Kundgebung wohnten Vertreter von Wi 
macht, Polſzei und Staatsbehörden bei, 
Neg. und EA. ftellten den Saalbienft, Vis 
der Krelsleiter Pg. Todt erſchlen, war der Saal 
bis auf den letzten Platz beſehh, und Hunderte 
hatten umkehren mülſſen, da fie keinen Pag 
mehr fanden. 

Fanfarenftähe der O. eröffneten die Kund⸗ 
gebung. Sprecher der HS, Liehen in kurzen mar / 
kanten Auszügen das Leben und Schaffen des 
1 vor den Verſammelten vorüberzichen. 

ann ergriff Kreislelter Pg. Todt das Wort. 


In mitreißenden Worten ſchilderte er den ein⸗ 
sigartigen Weg ves Führers und feine gewals 
tigen Leistungen bei der Erneuerung des deut, 
ſchen Menschen. In eindringlichen Worten zelh 
nete der Krelslelter daun bie Aufgaben, die ein 
leder Deutſche zu erfüllen habe: Seinen Plat 
voll und ganz auszufüllen, auf den er geſtellſ 
worden ſel — ganz gleich, ob an der äußeren 
oder an der inneren Front. Pg. Todt gab zum 
Schluß ſelnem Stolz Ausdruc, gerabe in biefer 
Stadt Krelslelter geworden zu fein, wo das 
Deuifhtum von jeher ſtark geweſen iſt, und hier 
jo tüchtige Mitarbeiter gefunden zu haben. 
Krelspropagandaleltet E. Schmidt wies in 
ſelnem Schlußwort darauf hin, daß ein ſeder 
Pablanſcex Deutihe bereit ſel, ſich ganz für 
Heutſchland und den Führer einzufehen. Ex ge⸗ 
lobte dem Streisleiter, alle Kräfte, alle Härte 
und Zuverſicht, die in den vergangenen Jahren 
bel uns . ſelen, auch jet anzuſehen. 


Mit der Führetehrung und den Liedern der Na⸗ 
tion ſchloß bie ne SS. und SU, mar⸗ 
ſchlerten Im Anſchluß daran durch die Stadt. 


310 Zehnjährige im Bann sos in die HJ. aufgenommen 


Auch im Gebiet des Vannes 806 (Laſt. Sie- 
rabz-Wlelun) waren am Geburtstag des Füb⸗ 
rers all die Jungen und Mädel in ihren Stand» 
orten angelreten, die nun das Braunhemd 
bzw. die weiße Bluſe — das äußere Zelchen der 
grolen Gemeinſchaft der Jugend bes 1115 
tagen werden. In den Städten und Dörfer 
trat das junge Deulſchland Mu Belerftunden an, 
dle der ernften Zeit entſprechend kurz und wilt« 
dig geſtaltel waren. 

Belchatow. Am Marktplatz bilden bie 
meiſten Häufer nur einen Trümmerhaufen, Un, 
ſere Fahrt geht über den großen Stadtplatz, an 
welchem die Bürgermeſſterämter von Beldatoms 
Stadt und Gemeinde Belchatowel liegen, ur 
AolfsHltler-Schule. Annähernd 250 Angehörige 
der 99. und des Beck. find auf dem welten 
Platz hinter der Schule angetreten. 

Der komm Stammführer J. Reutz meldet dle 
um großen Rechteck angetretenen Jungen uno 
Mädel dem k. Bannführer Homann 
„Lang war bie Nacht und lang war dle Not... 
o klingt es dann auf, Dann wird ber Auf uf 
des Stabsflihrers der HJ, Lauterbacher, an dle 
Zehnjährigen verleſen. Wieder ein Lied und 
dann ſpricht Heinz Hoffmann. 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation findet die Felerſtunde ihren Abſchlutz, 
nachdem Untergauführerin Mane und k. Bann⸗ 
führer Hoffmann dle über 30 adde len durch 
Handſchlag in die Gemeinschaft der 88. auf⸗ 
genommen haben. 

Der Felerſtunde wohnte außer der deutſchen 
Lehrerſchaft und dem Bürgermeilter von Belcha⸗ 
dow, Wolf, auch der neue Bilrgermelſter dei 
Stabigemelnde Belchatow, Pg. Tramler, bel. 

In ſchneller Fahrt ging es nun zurüd u 
Pablanſce, wo am frühen Nachmittag au 
dem 9 07 elehmildien Marktplatz die 1 
kundgebung Itieg. Ueber 850 Jungen und Mär 
bei marfhierlen in langen Blocks durch die fahr 
nengeſchmückte Stadt zum Kunbgebungsplat, wo 
1. Bännführer Hoffmann dem Stellvertreter des 
Kreisteiters, Kreſsgeſchäftsfüyrer Pg. Roe 
der, bie angeltetenen Jungen und Mädel mel 
dele. Die au Einreihung der Zehnjährigen 
neltaltete ſich zu einer in Pabfanſce noch nie bar 
gewesenen Kundgebung der deutſchen Jugend. 


gutem Beifpiel voran! 


Muſtergültige Gefolgihaftsräume in der Porzellanfabrit in Kolmar geſchaſſen 


NSG, Im Rahmen einer Morgenſeler wurde 
in Gegenwart des Krelslelters und Landra 
Ag. Mell und bes Kreisobmannes der Dag, 
RR Ullmann, bie Einweihung der erſten Ger 
ſolgſchaftsräume In ber MWorgeflanfabrit Kol⸗ 
mar (elektrotechniſche und keramſſche Ergeuge 
niffe) vorgenommen, wobel gleſchzeltig dle 
nellen Räume der Geſolgſchaft Übergeben wur⸗ 
ben. Nach Einleitung der Yeler dürch einen 
Mufttaliſchen e Du ee F 0 
Beiriebsführer Pg. Dunken ge beten Werts 
kapelle, ſprach der Betriebsführer Pg. Reihe, 
Selnen Ausfihrungen nach it bie ichen 
tefer nunmehr den Wenne e e ern 
berlalfenen Gefolgihaftsräume der erfte Stein 
um forlalen Aufbau des Werken, In go en 

lügen behandelte er den Begelfl der Arbeit 
und verſtand es, ber Gefolgſchaft verftändlic zu 
machen, daß die Arbeit heute nicht mehr ein 
notwendiges Uebel, ſonvern als eine Pflicht⸗ 
kleene e Volt und Staat zu bes 
achten ſeſ. 
inſchlleßend nahm der Krelsleltez, ai Mell, 
unter bejfen i bie Seht tstilhrung 
des Unternehmens fteht, Gelegenheit, ſich grund⸗ 
Tepe vor der verſammelfen, Sec haft Über 
een und Ziel nationallozlaliftiihen Gedan⸗ 
fenguies zu verbreiten, Seine mitreißenden 
usführungen flelen auf dankbaren, noch unbe 
Sderten Boden und gaben ſo ber Belertunde die 
tige Meiheftimmung, Der Krelsleſter be: 
prl te es, ba im bie Aufgabe zufalle 
m Verbindung mit dleſer erſten Feler des 
Wertes jeit Be 19 70 überhaupt, bie Ehrung 
eines Gefoigihaftsinitgliebes vornehmen du 
nen und Dani dem Tage einen beſonderen 
harakter 0 verleihen. Dann händigte er ber 


gerade 


rudern Frau Anng Nowack als Anerkennung 
ir jährige treue Dienſte eln Diplom aus, 
as bie Geſchäftsführung durch ihre Malerel⸗ 
Abteſtung hatte anfertigen laſſen. Nach Vor⸗ 
kag einiger Lieber 9010 den ebenfalls inzwir 


ſchen aufgeſtellten Werkſingchor und ber Yühe 
e Be die de voe HU 
‚oijen, 


Bel biefer Gelegenheit ſoll unterſtrſchen wers 
den, daß in dem genannten Kolmarer Werk in 
kürzer Zeit unter den [hmleriglten Urbeitshes 
bingungen bea, u ufbauarbeit geleiſtet 
worden Ijt, Gleſ ae tig hat die Werfolgun; 
us bisher gänzlich unberüdfihtigten Ion ‚alen 

jelange der el aft mit dem natlonaljogias 
liſtiſcher Organifation eigenen Tempo und bie 

leberanfurbelung der Erzeugung und dle Eins 
Sattung des Wertes in ben deutſchen Wirt 
haftsprozeß Schritt gehalten. Tan dleſen vlel⸗ 
verſprechenden Anfängen kann bie Ueberzeugung 
ewonnen werden, dah unter ber een 
Feta ſüchtiger Männer kroß aller augenblick 
lichen Schwlerlgleten ſchon nach Verlauf kurzer 
jelt das Werk ein ganz anderes, neues Geficht 
ſaben wird. 


Es ſel noch hervorgehoben, daß die Gefolg« 
Moflsrlune An im Neue ber nächſten Zelt 
negeſamt 10—12 eniſtehen werden, mit Aus“ 
ftattung und Einrichtung falt aus 105 aus 
er Arbeit der Beleotdalt hervorgehen, Es ift 
dabel darauf geachtet worden, daß Farbton un 
Ausftatiung ſich weſenklich von denen der Ar, 
beitsräume unterſcheſden, um während der Ar. 
beitspaufen das einzelne Geſolgſchaſtsmitglled 
völlig aus feiner Webel herauszußeben und 
durch pieſe Abtwechſlung der äußeren Eindrüce 
die kichtige Erholung und Ensipennung (Mm er 
Bu ‚en, die in eriter Linſe den leeliihen 
Kräften zugute kommt, Eine freie, erleihterie 
und gelunde Seels ſoll dann auch die Gewähr 
für Bi Leitung und Qualitätsarbeit bleten 
er Dank der geſamten Gefolgſchaft If der belte 
Beweis dafür daß in Kolmar in Diefem Zu: 
fammenhang der tete Weg beſchritten wurde 
Und das gute Veiſpfel inngemäße Nachahmung 
finden foll und wird. 


Eine mitrelßende Ansprache hielt Kreisgeſchäfto 
führer Noeder, 40 Mädel und 82 Jungen wur, 
den in die Jungmädelſchaft und das Jungvolt 
ETUI 
ie Fahrt geht dann welter in den weltlichen 
Tell des Banngebietes, nach Olup, 65 Jun⸗ 
en und Mädeln find Hier auf dem Platz vor der 
chule angetreten, 4 Jungen und 9 Mädel wer⸗ 
den in bie Formakionen eingereiht. Auch zu 
ihnen ſpricht der Bannführer, 

Mir fahren durch dag nag cg deutſche 
Dorf welter nach Welten, nach Jdunſka 
Wola. Aber hier, in ber zweitgrößten Stadt 
des Banngebleies, wo 20 ART und 22 Mädel 
zum ersten Male im Ehrenkleid ber Hitler 
Jugend antreten, findet die eier AN in den 
Abendſtunden ftatt, Wir machen daher kehrt 
und kommen gerade zur ſelerlichen Einreihung 
der Zehnjährigen in Karſchnize (dem bes 
kannten Gifenbahnfnotenpunft) zurecht, die im 
Saal der SU, und HJ, ftatifinbet, 17 Jungen 
und Mädel finb es hier, die zum erſten Male in⸗ 


mitten der Gemeinſchaft der Hltler⸗Jugend 
ſtehen. 

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der 
Saal des Lichtſpieltheaters in dem Städichen, 
Jelow, wo gegen 200 Angehörige der Hliler⸗ 
Jugend mit Standortführer Kreuz angetreten 
waren, 

Den Abschluß der Fahrt bildet die Feler 
ſtunde im Feuerwehrſaal in Bawilifomice, 
den die Jungen und Mädel in emſiger Arbeit zu 
einer wilrdigen Folerſtätle umgewandelt hatten. 
Ueber 50 Jungen und Mädel konnte hier der 
Standoriführer Kaſchte angetreten melden. 

So hat dleſe Fahrt die Gewißheit erbracht, 
daß in all den Stüdten und Dörfern bes Bann⸗ 
gebleis eine Jugend ſteht, die ſich ganz dem 
Führer verjhrieben hat und die die Garantie 
hierfile bildet, daß vas Großdeutſche Reich auch 
im Often felt verankert ift. 


st. Agterz. Führers Geburtstag, In 
ber anfäßlich ves Führers Geburtstag ſeſtlſch 
beflaggten Stadt ſand im Anſchluß an die 
Großkundgebung auf dem Ado nd wlad 
wo eine Gabe Anzahl von Jungen und . üdel 
in die HJ. und BbM. aufgenommen wurde, im 
ſchöngeſchmückten und vollbeſeßten Saale des 
Männergeſangverelns elne Kundgebung der 
Ned Ag., Ortogruppe Agierz, ſtafkl. Zu den 
Verſammelten, 19 50 Kreisorganilationsfelter 
Kadoch Ihm ſchloß ſich der komm. Ortsgruppens 
leiter Kar mit einer Rede an, Er gab auch 
das Ergebnis der Metallfammlung bekannt, 
das 10 000 Kilo beträgt, Mit dem Fahrern 
und den Lledern der Nation ſchloß die eln⸗ 
drudevolle Feier. Ju gleicher Zell neranftaltete 
der Sturm der GW. in den Räumen eines 
Eigenheims eine gutbeſuchte Kundgebung. 
welche durch Muflluorträge des eigenen Order 
ters würdig ausgeſtaltet wurde. 


Mütter, gebt Euren Findern 
zum Frühſtück Suppen, Breie und 
Grüten aus Aafer-, Gerften-, Weizen ⸗ 

und Roggenſchrotl 


Auf den Spuren polniſcher Mörder 


Eine Fahrt Ins Goftyniner Land 7 Leichen Ermordeter erkannt 


Der Frühling hat die Erde mit einem feltli« 
chen Kleid geſchmückt. Es grünen die Felder, um 
die Bäume weht ein zarter 1 05 von Gelb und 
Faun. Noch ganz zaghaft kommt ber 165 05 „ 
aber man ſpurt ihn chen In, jebem Win fol, 
In ber Morgenluft duftet friſch die Erde. Es 
tft ſo hell, und buntes Leben regt ſich überall. 
Ueberall iſt auch der Menſch dabel, dis Erbe au 
beftellen,. Ex wirft das Samenkorn in bie 
ſeuchte Scholle. Ein Subilieren iſt um ihn en 
aus vielen Vogeltehlen — das Leben hält feinen 
Einup. So muß man denn angeſichts dieſes 
Frühlings fagen: „Es gibt keinen Tod“, 

Das inuß man nachts der graufigen Bil 
der immer wieder denken, angeſichts dieſer Bil» 
der der Toten, die die Zentrale für die Gräber 
exmorbeler Voftebeufſcher zwecks Identlſigte⸗ 
rung ans 1 0 t befördert. 

Her verfallene Leib It übergegangen in den 
groſſen Lebensprozeh der Erbe, 

ſtumm iſt er, unperſönkich, keinerlei Erten⸗ 
nungsmittel geſtattend. Aber an den Kleidern 
und vorgefundenen e lann man let 
no nice erkennen. Die Suchtommiſſion ber 
Gräberzentrale iſt nun ſtändig auf den Spuren 
der polniihen Morde unterwegs. 

Die letzte Fahrt der Lihmäannſtädter Zwelg⸗ 
ftelle galt den unbekannten Ermordeten bes 
Kreſſes Goftynin Es iſt ihr gelungen, an 

and der Ausgrabungen und der geſammelten 
ſerſchte einige Anhaltspunkte über die Herkunft 
und Merfonalien dieſer Toten zu bekommen. 

Ueber die fünf ermordeten unbetannten 
Volksdeutſchen in Budy Kalenſkle konnte folgen» 
des in Ex 192 8 gebracht werben: 

Um ben 12, n herum wurde eine 
Gruppe von fünf Mann, nur deshalb, weill ſich 
die Leute deutſch unterhielten, von polnlſchen 
Soldaten feitgenommen und zum Wachtmeiſter 

ſeſührt. „Spion“, — das war das erite Wort. 
kater Bewachung von Solvaten estorkierte man 
fle in Richtung Gombin In einem Walde 
machte man halt und erſchoß, Sn: viel zu frar 
en, die Deutschen. Nach Nusfagen eines 
ſauern aus Bubn Kalenſkie, der, ge ört hatte, 
wie die fünf ausgerufen wurden, ſoll einer Her⸗ 
mann Wirt oder Hirt heißen und aus Ko⸗ 
wa le wo ſtammen. 

Bei einem anderen Toten, der zu der Gruppe 
der fiat Aham war auf dem Heind mit rotem 
Zwirn der Name W Ewert! geſtickt. Er trug 
nod ein zweſtes Hemd, Darauf das Monogramm 
W. E, nochmals mit rotem Zwirn eingeltidt war. 

Ein anderer der Toten hatte ein einfoltiges 
Bruchband und Wäſchezeſchen IAD oder JK, 

Auf einem Hügel, hoch oben, ſteht die 
Kirche und das Pfarkhaus von Goftynin, ſich 
unten in einem großen Teiche e can 
Dan tobastigen urm der Kirche, ein Ueber 
blelbſel einer alten Burg, befteigen wir. Von, 
hier hat man einen welten Ueberblick Über das 
Land. Hart unten liegt das ſchöne Pfarrhaus; 
umgeben von Bonn äumen, auf denen dich 
Krähenneſter Im Winde ſchaukeln. Die Balz. 
rufe unze hllaer Krüben erfüllen dle Luft 
Etwas weller liegt der evangeliſche Friedhof. 
darauf manch altes Kreuz und manch alte Grab» 
inſchrift von der Goſchſchte dieſes deulſchen Fleck, 


chens Erde 1 Ein ſchönes Totenbrett. 
wie fie in der een dried zu finden find, 
befindet ſich auf dleſem Friedel und ein leiber 
ſchon verfallenes Denkmal aus dem Weltkriege. 
So ſonnig liegt das ſchöne Land vor uns. Has 
fenfreugfahnen schmücken die Stadt. Frſede 
Liegt nun über dem Land. Dunkel aber tms 
fäumt ein Wald den Horizont, der uns nun wie⸗ 
er an die Polenmorde gemahnt. Denn da dril⸗ 
ben, etwa zwei Km. von hier, im Bleze⸗ 
witer Wald, fand man einige Leihen von 
unbekannten Zlolliſten. Eine von ihnen lag, 
die Hände gefelfelt, auf der Erde. Die Reue 
hatten keinerlei Paplere bei ſich, Jie mußten von 
weither gekommen fein, denn, wie die Unterſu⸗ 
chung der Leichen ergab, beſaßſen fie Mllßzen, die 
nicht in dleſer Gegend hergeſtellt werden. Einer 
der Unbekannten ſoll, als er auf einem Wagen 
nach Goſtynin gebracht werden ſollte, kurz vor 
der Stadt von einem polnſſchen Fähnrich er⸗ 
ſchoſſen worden ſeln. Denn nach Ausſagen einer 
ran hatte der Fähnrich nach verübter Tat die 
nde gewaſchen; wach an er habe eben einen 
deutſchen 1 erſchoſſen. Der Schulze ſprach 
ſchlecht polnſſch und war etwa 45—50 Jahrs alt. 
Im Walde von Georgental fand man 
noch zwei Leichen. Wie uns eine deulſche 
Bäuerin erzählte, ſoll es ſich auch bel dieſen 
Lelchen um ermordete Bolksdeutſche handeln. 
en krliiſchen Septembertagen drohlen pol⸗ 
niſche Soldaten der Kran mit ber Bemerkung, 
ſie hätten ſchon zwei Deuiſche drüben im Walde 
erlel Int er eine der Ermordeten trug ein 
1 tes Bruchband. 

e wir auf unſerer Fahrt am Abend über 
Woſtynin helmkehrten, erlebten wir hier ein 
unvergehlihes Bild, Am hellen Frühlingsabend 
leuchteten bie Satentreuzlahnen. Eine große 
Menſchenmenge war zu der Kundgebung am 
Geburtstage des Führers auf dem geräumigen 
Marktplaß verfammelt, Die Giebeihfufer er 
Stabt fanden vor einem wunderbar Elaten cht 
lichen Abendhimmel, Goſtynin Ift eine deutihe 
Stadt geworden] Eines von den nielen Gtäbts 
chen des Großbeuifhien Reiches, deſſen Bewoh⸗ 
ner nun die Freſhelt 000 Mit dankbarem 
Herzen gehen fie einem reſchen, 0 Leben 
dans den, nterdrückung und Tod fin! 1 8 

en. L. 


4 Leichen bei Schadek, Ar. Sieradfch 


An ber Perlpherle der Stadt 

9 8000 die Ortogendarmerie ein an 
Schadet von polniihen Soldaten ein Bolfedeuts 
ſcher namens Leopold Workowfti aus Wilanom 
ermordet wurde, aaa, man an, daß biefer hier 
begraben worden jet, Als das Grab von ber 
2 F Zwelgſtelle ber Gens 
trale [ur dle Gräber ermorbeter Volksdeuiiher 
geöffnet wurde, bot ſich den Anweſenden ein 
taufiges Bild, Ganz 19 10 waren bier vler 
eigen verſcharrt, Tatsächlich würde hier auch 
der obengenannte Wofkewſil von feinen 
Angehörigen erkannt. Den anderen unbekann⸗ 
ten Toten wurden Stoffproben entnommen. 
Unter den Toten befand ſich auch eine Frau, 
von ber das Gert, geht, daß fie aus Adunffas 
Wola ſtammt. Die Toten Hatten keinerlei Par 
plexe bol ſich. 


Seite 6 


Erzählung von 


Ul Titten hat es noch immer nicht heraus ⸗ 
bekommen, daß das Meer viel ſtärker als die 
Menſchen iſt und nur ein wenig böfe zu ſchlucken 
braucht, um der Sting den Bräutigam wegzu⸗ 
nehmen und einem Kinde den Vater. 

Daran iſt das Kind ſchuld, das ſich lange vor 
der Hochzelt eingeſtellt hat. Die Leute haben 
jeinerzeit daruber gelüchelt, daß ausgerechnet 
dem Ul, dieſem armen Teufel, jo etwas pajlle: 
ten konnte. 

Ul iſt erſt willig und dankbar auf das biß⸗ 
hen Mitleid der Leute eingegangen, aber eines 
Tages ſand er ſich ab, und durch das Kind ge 
hörte nun auch die Stina zu feinem Leben; von 
da ab rechnete er nicht mehr nur für ſich Möge 
lichkeiten aus, fondern ſeſtdem geht es immer 
um drei Menſchen: um ihn ſelbſt, um Sting 
Termeten und um ein inzwlſchen fünf Jahre 
alt gewordenes Kind... 

Nun kann Ul nicht mehr machen, was er will. 
Er mußte J nach Arbeit und einem Forttom⸗ 
men umfehen, er iſt Landgewinnungsarbelter 
geworben, 

Wenn dle Arbeit draußen im Watt einmal 
recht ſchwer ift, dann denkt Ul immer an das 
eigene Stüd Erde und an ein fünfjähriges 
Kind, Ul kümmert ſich viel um das Kind, ob» 
wohl er noch nicht mit Sting Termeren verhei⸗ 
ratet Iſt, es hat bisher nicht dazu gereicht, 

Eo ijt die Zeit der Ebbe, und Ul geht hinaus, 
den vier Kilometer langen Weg. ann iſt et 
aber exit im Watt, und er muß noch zwei oder 
drei Kilometer gehen, je nachdem. Dieſe Kilos 
meter im Watt find eigentlich ſchon Tagemwert 
genug, denn der Schlamm hängt ih zähklebrig 
an die Stiefel und möchte (le am Liebften aus⸗ 
ziehen. Dann ſteht Ul endlich an der Stelle, 
an der er geſtern mit der Arbeit aufgehört hat. 

Sie haben Pfähle in den Schlamm getrieben 
und Weidenzwelge darin verflochten, damit die 
Flut, die für Stunden das Watt mit zum großen 
Meere macht, den Schlamm und das Heine Ges 
Tüll, das fie mitbringt, nicht wieder mitnehmen 
kann, ſondern liegen laſſen muß. Das Meer 
ſelbſt gewinnt alſo das melſte Land, wenn 
Männer fi mühen und jeden Tag viele Stuns 
den lang draußen im Watt aushalten. Und 
doch geht das Landgewinnen nur langſam, 
kaum zu fpliren, jo langſam. Die großen, die 
ltarten, bie e Menſchen verlangt 
die Arbelt draußen im Watt. 

Der Wind bläft, es iſt ſehr kalt. UL ſpürt 
eine häßliche Feuchtigtelt durch die Kleider 
dringen. Er ſchlägt wieder Pfähle in den 
Schlamm und denkt, daß die hohen, noch die 
Schenkel einſchließenden Stiefel, nun auch ſchon 
mürbe werden und Waller burchlaſſen. Einen 
Augenblick lang hält er Inne, Er fühlt genau 
die nalen Füße in den Stiefeln und er denkt, 
ob das wohl noch lange ſo zugehen kann, noch 
länger zu ertragen u diefes zermürbende Das 
fein. Einen Augenblig lang 141 5 Ul, daß 
dieſe Arbeit jeden Menſchen umbringt, 

Neben Ul arbeiteten die anderen, Er ſieht 
ihnen ein wenig zu; fie arbeiten ſchwelgend, 
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Vl Tittjen will Land gewinnen 


Erich Klaila 


90 ümmen die Rüden, fie haben 
Schlamm auf der Schaufel und müſſen den 
Schlamm genau f Meter weit werſen Lön⸗ 
nen, und ſie können es, weil der Schlamm doch 
einmal Land werden ſoll, das eigene Stiick 
Erde 

Da packt auch Ul wieder an. Erſt ſpuckt er 
in die Hände, dann ſchlägt er wieder Pfähle ein. 
Aber dann kommt die Flut und treibt die 
Männer weg, nach Haufe, Aber es 15 erſt 
wieder die zwei Kllometer durch das Watt dar 
zwiſchen, und die zwei Kilometer find ſezt eine 
noch viel größere, viel ſchwerere Arbeit gewor⸗ 
den; jekt, nach ſechs Stunden Mühe im Watt .. 

Ul iſt elend müde, er hebt kaum mehr das 


Das heißere Herz 


Man ſchrieb das Jahr 1922. 

Im Vorzimmer des Juſtizminiſters der ſeit 
einem Jahre beſtehenden Freiſtaat⸗Regierung 
von Irland herrſchte gedrüdtes Schweſgen. 
Die Blicke der wartenden Beſucher waren mit 
einem ſeltſamen Ausdurck von Angſt und Neu⸗ 
nierbe auf die Tür gerichtet, die zum Zimmer 
des Miniſters führte. 

„Wird er — unterjhreiben?“ warf einer 
leiſe die Frage in das beklemmende Schweigen 
hinein. 

Erſt nach einer langen Weile antwortete 
ein alter grauhaariger Mann, dem das Geſicht 
von vielen tiefen Narben zerriſſen war: 

„Er, kann ja nicht anders, er muß es doch 


tun 

Wieder Schweigen. 

Der Juſtizminiſter der Freiſtagt⸗Reglerung 
von Irland, O' Higgins, ſaß vor einer Anzahl 
von Olinrichtungsürteilen gefangener reis 
ſchärler. Ex hatte, fe alle unterzeichnet. Bis 
auf eins, Auf dieſem einen Blatt ftanb: 
D'Connor, Und je länger der Minifter auf 
biefen Namen ftarrte, deſto klarer, ſchärſer und 
größer ſchlen er ihm entgegen zu wachſen und 
11 als laſtende Beklemmung auf das Herz zu 
egen, 

Wieviel Jahre hatte er Seite an Seite mit 
O'Connor gegen England für die Freihelt Ir⸗ 
lands gekümpft, wie lange Not, Elend, Kerker 
eriragen? O' Higgins wüßte es nicht mehr, es 
ihien ihm eine Ewigkeit zu fein. Freunde 
waren fie geweſen, die ſich in jeder Gefahr 
aufeinander verlaſſen konnten. War dieſe Zelt 
überhaupt geweſen, wie fie als „Dfterrebellen“ 
von 1916 geächtet und vogeliret waren und 
der Tod von Sir Robert Caſement eine Lüde 
in die Reihen der Kämpfer riß? Und dann 
tam biefer unglüdfelige Tag, an dem dle Abs 
geordneten Irlands den Vertrag mit London 
unterzeichnen mußten, der die ſehnlich bes 
gehrte Provinz Ulſter vom neuen Fan die 
ausihloh und damit den Bruderkampf in die 
Reihen der Ginnfeiner trug. Warum hielt 


Geſicht vom Boden weg. Er trottet dahin und 
iſt Be darüber, daß er nun noch einmal 
vier Kilometer Weg hat. Wo aber das Watt 
aufhört, ſteht ein Kind, ein fünfjähriger Junge, 
Das Kind Run aber es hat ausgehalten und 
gewartet. Nun geht es auf Ul zu und geht mit 
ihm landeinwärts. 


Ul weiß fein Wort für den Jungen, aber 
plötzlich öffnet ſich ſeine 95 Hand und ſucht 
etwas. Dann hat er es endlich gefunden, eine 
blaugefrorene Kinderhand legt ſich [deu in die 
ſeine und wird darin ganz warm. Und es 
ſpürt auch Ul die Kälte und Näſſe nicht mehr, 
und nicht mehr die Müdigkeit, ſondern nur noch 
Wärme; weil er eben daran gedacht hat, daß 
nun bald eine Hochzeit ſein muß. Wegen des 
Kindes, denkt Al. Denn ich tue ſie doch nur 
für den Jungen, dleſe ſechs Stunden Arbeit 
draußen im Watt, Wer für keinen Jungen zu 
ſorgen hat, der hält es doch da draußen gar nicht 


aus. 
7 Einer wahren Begebenheit nach⸗ 
erzählt von Liſa Nickel 


O'Connor zu den Gegnern des Vertrages, war 
rum verließ er den . 

O'Higgins ſtirch ſich milde über die Stirn. 

Es hatte keinen Zweck, ſich dieſe Frage 
immer wieder zu ſtellen. Es war eine Tat 
ſache, daß die treueſten Freunde von geſtern 
die erbitteriften Feinde von heute wurden. 
Damit mußte man ſich abfinden. Schwerfſällig 
* ich O' Higgins und trat an das Fenſter. 

ublin — 

Hatten ſie nicht alle, die Kämpfer der 
IR, von dem einen N geträumt, an 
dem Dublin endlich der Sitz eines freien Ir⸗ 
lands ſein würde? 

Es ging um den Frieden des ſeit Jahrhun⸗ 
derten ausgebluteten Volles. Nur deswegen 
war der Vertrag mit London unterzeichnet 
worden. Politik iſt kein Kinderſpiel. Heiliger 
Patrick, waren die Iren überhaupt Polltiker, 
konnten ſie es fein? Immer hatte doch nur ihr 
leldenſchaſtliches Herz geſprochen, ihre gli ⸗ 
hende Liebe zur Heimat, zum enkrechteten Bor 
den ihrer Väter, den fie Jahrhunderte lang 
nicht befiken durften — aber man burfte ſetzt 
fein Herz haben, nein, man durfte es nicht, um 
Irlands willen nicht. 

O Higgins trat vom Fenſter zurüd, Häuſer 
und Straßen glitten ach en. von ihm fort, 
die Sonne und das Licht — und mit dieſem 
Licht glitt auch Rory O'Connor ihm 


fort... 

O'Higgine ließ ſich ſchwer in feinen Stuhl 
fallen, und fein Blic ſuchte wieder den ver ⸗ 
trauten Namen, bis er ihm vor den Augen 
verſchwamm — dann griff er zur Feder und 
unterzeſchnete das Hinrichtungsurtell. 

Am nächſten Morgen wurde mit den ande⸗ 
zen Freiſchälern auch O'Connor, der Organi⸗ 
ſatox der IRU, erſchoſſen. 

Sein Testament brachte man dem Juſtiz⸗ 
minifter. 2 x 

Zum Erben feines geſamten Vermögens 
hatte O'Connor feinen beſten Freund, feinen 
Blutsbruder eingeſeßt: O'Higgins .. 


von 


Nr. I 


Kultur in unferer Zeit 


Dichtung 


Goethe auf mongoliſch. Zur 108. Mies 
derkehr des Todestages Goethes gibt der 
Verband ſowfetiſcher Schriftſteller der Burjator 
Mongoliſchen Republik einen Sammelband au 
gewählter Gedichte des größten deuiſchen Dich⸗ 
ters in burfato⸗mongollſcher Sprache heraus. 
Die Burjaten find ein hauptſächlich am Bafkal⸗ 
See lebender mongoliſcher Volksstamm, die 
Burlatenſprache iſt ein nordmongoliſcher Dias 
lelt. Unter den don den burſatſſchen Dichtern 
Chiltuchin und Zydendambaſew überſetzten Ges 
dichten Goethes befinden ſich die Gedichte „Der 
Jüngling“, „Der Mühlbach“, „An die Mutter“, 
„Premetheus“ uſw. 


Kunst und Wissenschaft 


Goethemebaille, Der Führer hat dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor em, Dr, meb. Dr. Stider in 
Zell am Main aus Anlaß der Vollendung feines 
80. Lebensjahres in Anerkennung feiner Ber ⸗ 
dienſte als Epidemiologe und Medizinhiſtoriker 
die Goethemebaille für Kunſt und dt 100 
verliehen. — Der Führer hat ferner den orbent« 
lichen Proſeſſox Gh Neig. Dr. Kiehling in 
Minden aus Anlaß der Vollendung feines 65. 
Lebensjahres in Anerkennung feiner Verdlenſte 
um die wiſſenſchaftliche und praktiſche Land⸗ 
mirtſchaftsförderung mit der Goethemebaille 
für Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet. 


Film 


Herbert Hübner und Franz Schafheitlin wurs 
den Ir den neuen Uſa-Fülm „Kora Terry“ 
verpflichtet, den Georg Jacoby mit Marita Rökt 

in ber weſblichen Hauptrolle inſzenſert. 

„Die unvolltommene Liebe“ ale Roman. 
Heinrich 8911 ſchrieb nach dem 50 J 
„Die unvolllommene Llebel, den Erich 
Waſchneck mit Willy Fritſch, Gifela Uhlen, Ida 
Wllſt und Liane Haid in den Hauptrollen inſze⸗ 
nierte, einen Roman. Dieſer Roman erſcheint 
im Uſa⸗ Buchverlag, 

Exir ib ſplelt in dem neuen Ucicky, Film 
der Wlen-Film und Uſa „Der Boftmeifter“, 
den Guſtad Uecidy mit Heinrich George 
und Hilde Krahl in den Hauptrollen inſze⸗ 


Zeitſchrijtenſchau 


Alles verwenden — nichte verſchwenden. Unter 
dieſem Geſichtspunkt wurden die Modelle des reich⸗ 
haltigen Bener-Bandes 400 „Wulloves, Jacken, Bas 
beanzüge für Damen und "Herten" (Verlag“ Otto 
Beyer, Leipzig) ausgewählt. Wrbeitsproben, Mur 
Iter_fowie maturgeoke Schnitte verblirgen mihelofes 
Nacarbeiten. (Prele 50 12 

Ein verborgener Shah IN die gan Nach 
den Anleltungen des neuen eher Bandes 426 
„Neue Handarbeiten aus der Flickenkiſte, erlag 
Otto Beyer, t 0 kann man ſich eine enge 
graftiher „Dinge, en erhält außere 
em gute Natttäge um Ausbellern und Erneuern. 
Außerdem wird das Mrbelten von Hausihuhen ge⸗ 
lehrt und das WuoLelfern oder Erneuern von 
Strümpfen 9 Ul. Der en ee enthält alle 
Schnitte jowie Arbeitsproben. Preis 50 Ay. 


Kleine Anzeigen der L. K. 


9 Ojjene Stellen ) 


Stadtreilender geſucht 


von Firma, als deren Kunden jede Fabrit und jedes Laden ⸗ 
geſchäft ſowie jeder Handwerker in Frage tommen. Seht 
geeigneter Poſten für jemand, der ohnehin obige Kunden 


beſucht. Angebote unter 1697 an L. Zig. 


Stellengefuche 


Buchhaltorin-Korraspondentin 
(Baltendeuische) Ibständige Kraft, 
lie Dautsch, isch, Englisch und 

Latsch, bei 1 bee 2 
nographlert zum el entspr. 
Posten (ei auch Rel Il, kei), 
Angebote unter 16% an die L. Zig. 


Sinlängerin für Shreibmajhine 
ſucht Anſtellung. Angebote uns 
ter 1637 an die 2. Jig. 1697 


Sekretärin 
Deutſche, perfelt in Schreib: 


Dienftmäbhen, Deutſche oder 
Polin, das deutſch ſpricht, für 
allgemeine Hausarbeit, mit gu⸗ 
ten Kochtenntniſſen, das längere 
Erfahrung erg und Über gute 
geugniſſe verfügt, wird geſücht. 
Unrufen Ferntuf 23392. 1007 


Tüchtige 
Stenotypiſtin 


für das Bauamt in Lentſchütz 
ſoſort geſucht. Bewerbungen mit 
ſelbſtgeſchrlebenem Lebenslauf 


Anteltt gefuht. Werl 
erbeten täglich von 


fümerie-Gefgäft, 
niſſen bevorzugt. 


kann, wird ge 


Düngere welbllche 


Bükrohilfskraft 


mit Mafchimenfreiben zan, fofortigen 


tom. Vermalter ber Dema „Sat 
Lipide“ Abolfınitier-Etrafe 110 


Berfänferin geſucht fr eln Par 


W. 12. Ab 18 Uhr abends. 15 
Sauberes Mädchen, das kochen 


maſchine, Stenogr. und allen 
voxl. Büroarbeiten, ſucht ab 
ſofort Stellung. Angebote 


unter 1005 an die L. Ztg. 


ſealiche Verena, 


DU ie ne die deutſche 


verh., 

ſchaf tec beendet, in intenfi 
veren landw. Großbetrieben 
arbeitet, die deutſche und poln. 
fa ab, et 
ucht ab ſofor 
mit Fachkennt⸗ lung. Referenzen 
Weſtſtraße 32, 
4175 


vorhanden. 


Vermietungen 


ſucht. Erhard⸗ 


Gutsverwalter, 45 Jahre, tath., 
Landwirte 


le. 


ſließend beherrſchend, 
Wertrauensitelr 


Angebote unter 1900 an die 
2. dig. 


Möbliertes, einſaches, sauberes 
Zimmer in Gegend Adolf⸗Hitler⸗ 
tr, Tannenberg, Meiſter⸗ 
hause, Richthoſen⸗ und Horte 
Weſſel⸗ Str. ſucht deutſcher Ber 
amter. Angebote unter 1692 an 


die L. Ztg. 4168 


1 Kredenz, beſtehend aus 2 Teis 
len, 6 Stühle, 4 „ Uhr und 
Laimpe preiswert zu verkaufen. 
Buſchlinle 88, W. 3. 4151 


Gul erhaltene 4 

Tüten maſchine 
Fabrikat W. & 9, Tüten 
von 250 Gramm bis 5 Kilo ar« 
beitend — im Betrieb zu beſich⸗ 
ligen — preiswert zu nerfaufen, 
Anfr. unter D 111 an Ala-Agen⸗ 
tur, Danzig, Langer Markt 30. 


Falanteriewaten „ Geſchäſt mit 
ganzer Einrichtung ſoſort zu 
kaufen. Sängerſtr. 56. 


Go) 
Lupine für Ele, 


Luisenstr. 38 


u kauſen 
lolraſtr. 


vers 
4032 


melseinigung 
ſchen Verwalter: 
men Arno Sigismund Butomffi, 
Alexanderhoſſtraße 93, verloren. 


Verkaufe meine in Leitland 
J gezüchteten erſtklaſſigen 


Silberfüchſe 


egerbte). Deſſauer Straße 
race! 14, W. 11. 
von 5—7. 4170 


Anmeldung 


men 


hkl 
Abnahme nur drös 
Posten 


Walter Blume, Liegnitz 


Gebrauchte Nähmafhine zu lau ⸗ 
fen geſucht. Schlageterſtraße 50, 
W. 14. 4180 


Küchenmöbel, Teppich, Llegeſoſa 
Te Anmeldungen 
Wofola) 27, W. 5. 


Derloren 


bes 
s auf den N. 


ur 
Einwohnererfaljun; 
incenty Okuleczto, Ebd. 
Herbſt⸗Str. 40, verloren. 


den Namen 
‚arpatenitrahe 
5 4160 


Gewerbeidein auf 
Frieda Kowalſta, 
23, verloren, 


Anmelbung 
Einwohnexerſaf 
men 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnertrfaffung 0 en Nas 
men Regina Dominlaf, Ins 
flanctaſtr. 10, Maryſin I, verlo⸗ 
ten. 4145, 
Biere auf den Namen Olga 

unlat, Tannenbergſtr. 24, vers 
Toren, 4150 


Feraruf 2491 


Anmeldung pe polizeilichen 
Einwohnererfallung auf den Na⸗ 
men Wanda Walczak, Gewerbes 
ſtr. 19, verloren. 4¹⁴⁸ 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfallung auf den Nas 
men Leon Kazimſerczat, Rado⸗ 
goszez, Paperewwſkiſtr. a, verlor 
ren. 414 


Anmeldung zur polizeilichen 
„ auf den Na⸗ 
men Adolf Reinhold Maß, Lul⸗ 
Tenftr. 24, verloren. 4153 


kommiſſaxi⸗ 


pollzellichen 
auf den Na ⸗ 


4177 


2 gut möblierte Zimmer fort e 


zu vermieten. Schlage terſtr. 
W. 17. 4106 


Möbliertes Zimmer an einen 
4 (Deutſchen) zu vermieten. 
öhmifhe Linie 42, W. 9. 4101 


Mietgeſuche 


ee elch a 115 g 5 
von ame eihsangeltellte)| Kiefernes Scheitholz in größeren 
bei 1 Jamilie (Nähe den en I ab eben. Greifer: 
9 9 erStr, Sübviertel) Hausltraße 9. Fernruf 19831. 


bade Jin bete unter 488842 eraipter Malt zu Derfaufen. 


fei 
Der eee anſeatenſtr. 73, 41493 
Billa, 3—4 Zimmer, mit großem Hl \ 
Garten, von kleiner Famile Haufgeſuche 
— 


2 Perſonen) ſofort zu mieten 
0 5 Telephonzelle zu kaufen geſucht. 


8615 9 Ausführliche Eilange⸗ 
zote mit Preis unter 1698 am DL Un; 179 unter 1701 an die 
> 4¹ » 


2. te 


Geftohlen 

zu verlaufen. n 
Anmeldung zur poltzeilichen 
4 Einwohnererfaflung und rate 
lenkaſſenbuch auf den Namen 
Natalia Cleslak, Rülſterſtr. 20, 
geſtohlen. 4165 


Paßer⸗Str. da, W. 8, von 8—0. 


Lehrer, der für die Mittelſchule 
2 chen een eat: 
Kaſſtererin Tür Grpebition ge. Ausfünft: furl“ Sitler Ste. i 
fach Angebote unter 1079 an] Süßwarengeſchält. 4140 
F Sefrerin aber Lehrer Ik heul, 
Bei ferin für Bürftengejhäft|Ihen Sprahunterr wird ger 
neluht, AoorfHitlersStrape 100. ſucht, Danziger Str. 68, W. 14. 
Melden von 15—17 Uhr. 4161 Auskunft von 18—19. 4141 


Kleine 

Anzeigen 
boſten nicht viel 
und erzielen bel 


faufenden von 
Loſern 


große 
Wirkung 


find an den Landrat des Kteiſes 
Ventſchülg, Bauamt, in Lentſchütz 


zu richten. lichen 


Fiat 


Luxus » Kabriofet, Modell 
1930, wenig gebraucht, mit 
Radio, Günſtig zu verlaufen, 
Deſſauer Straße (Mielczar⸗ 
ſtiego) 14, W. 11, von 5—7. 


ur poll; 
je ung au! 
(lawa 
Danziger Str, 4, verloren, 4157 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfallung auf den Nas 
men Kenliyna Roſiatowna, 
Chojny, Heerſtr. 209, verloren, 
Anmeldung zur pollzellichen 
Einwohnererfallung auf den ges 
men Teodora Slalſta, ah 
Brzezinſta 24, verloren. 158 


Anmeldung zur 
Einwohnererfaffun 


Unterricht 


Erllndlichen deutſchen Unter 
richt für Anfänger und Vorge⸗ 
ſchrittene, Korreſpondenz und 
gabe erteilt schnell er⸗ 
probte Kraft, Julius Kedpes, 
einem » Guftloff » Str. (Kop⸗ 
einſtiego) 42, W. 4. 4162 


Berlig! Neue Kurſe Stenogra⸗ 
i Buchführung, Schreihma⸗ 
ſchine, engliſche und ruſſiſche 
Sprache, deutſche Nechtſchreibung 
60 [beginnen. Adolf⸗Hitler⸗Sir. 04. 


Großes Fabrikunternehmen 
ſucht per jofort 


Kontoriſtin 


mit Pragis für Setelebsbontrolle. Angebote 
mit bandgelchriebenem Lebenslauf, Seugnisob- 
fhriften und Lichtbild unfer 1698 an die L. Stg. 


t 
N Am 22 April, um 18.45 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein unvergeßlicher Gatte, unſer treuſorgender Vater, 
Wie 1 Großvater, Schwager, Dunkel und Vetter 
et 
10. 
5 2 5 
1 eodor eiter 
raus. 
tal 
ai 
ſtern im Alter von 62 Jahren. Malermeijter 
‚De In tiefer Trauer: Die finterbliebenen 
ker“, 
Die Beerdigung findet am Mitiwoch dem 24 Ayril, nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des alten ev. Friedhofs aus ſtatt. 
dent⸗ 
‚rin 
eines 4 
Ver⸗ 
ırifer 
1 Reparaturen 
g in 
ne von Tandwirtichaftlihen Maſthinen 
Jai 1 Schmerzerfüllt NH wir die traurige Nachricht, daß mein treuer Gatte, unfer guter Vater, Ehmieger aller Art, 8 
dalle vater, Brüder, Onkel und Schwager ſusbeſondere von ee 
die in der Landwirtschaft Verwendung 
wur- Paul Adolf Menzel finden, werden ſachgemäß ausgeführt 
Molt fach Tangem, egen @eiben Im tier von ©B Sahren Im Jane bel Angle am 16. Sprit 1040 ver Nepnrnturmerkitatt für landwiriſchaftliche Moihinen 
2 . Die id e alk den deren Fee d 10, Mn lere ul dem range Konmifeliöer Yernalte Florian Maclejeroihl 
e A Im) a 5 
man. een ehe leit gegeben jaben, e Herrn Paſtor Ses berg aus Tomaſchow filr die troſtreſ a jorte Oforkau, firels Centſchüh, Hohenſtelner Straße 31 
im ‚zauerhaufe und am Grabe, ſprechen wir unſeten innigſten Dank aus. 
Ein Tranerhauf Grabe, | ie unſeten innigflen Dant 
1905 In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 
heint &t 
Sim epodedkemabr 
5 Kr. 
Miu fucht Verbindung 
K mit Einzelhandel und Kaufhäuſern. 
Dan j agung Gefl. Anfragen unter 1702 an die L. Zig. 
wach Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung meines lieben 
Fin Mannes, unſeres teuren Vaters und Großvalers Aufforderung 
285 - m ms tonmiſſarijcher Verwalter der mechanischen Strumpfadriten vom 
H einrich Wei ıske nmel Herman, Lihmannltadt, Langemard-Str. 29, 
00 b. Blachsztaln & B. dembiniti, Litmannſindt,Schlageter⸗ Str. 57 
enge ſprechen wir un eren tiefempfundenen Dank aus. Insbeſondere vanken wir Herrn Paftor „Ed Blachsatain, Rihmannltadt, Abo ble elt, 69, . 
außer, lowere 1 5 0 N off 0 N 
euer. Wannagat für die troſtreichen Worte am Grabe, den edlen Kranz» und Blumenſpen⸗ und d Janine 48 Beil, Saulnsn, sramäb Bi ie uferreung 
" yon dern, ſowie allen, die unſerem lieben Verſtorbenen das letzte Geleſt zur ewigen Ruhe b er, n e e fit Derderungen Te ennie 
t alle gegeben haben. Der lommiſſariſche Bermalter 
4 t Georg 5 inſch, 
Serge Ho Die tleſtrauernden Hinterbliebenen. Siren HE 
\ 
mM Zeitungs- Die Kunft, gut zu kaufen, 
4160 
Nach kurzem ſchweren Leiden ver ſchled am 20. April unſer lieber Vater, Schwie⸗ liegt in der richtigen Wahl, 
eilichen belt, Brchoaten, Reiber usb Datel makulatur im Teppichhaus 
Nas 
hen iR mieer an im Richard Mayer 
12 
eitichen ee gefkung, finden Ste das Richtige, 
5 im Alter von 70 Sabren, | Die We eng unferes nene dene Inder MolfsHitler-Strahe 80, l. Ziethenftr.(Zamadzka) 1 Ecke AdoltsHitlernStr. Ruf. 172-28 
355 frohe e ae, au dem neten evannelilden Fed Gele Ttatt. 11 "Die orgefehenen Einftanungen Tee 
— Amtliche Bekanntmachungen Ban See 
Or ) 1 h 
1 46 Die trauernden Sinterbiiehenen, Lein e SIE 
— u 3m gg Abänderung meiner, d * Free en es nem pung Bieist er 
gal ge Sehe Bes Bntige mitte 85 de Jalta Den bau Dec Feste In 
en Na zu anfialten einkhlichtic der Behördentantinen 28 fe. der Meinten delle de gien 
—5 e e d Ae Ren 
Free . a e cg ln lege de Sporinenführer, 
ſellichen Meine Anordnung vom 18, Apel 1 (veröffent«| 8 
Hate Fee Bekanntmachungen 
Rabos . 8 
‚ale Industrie- und Baubedarf HANS STOLTERFOHT Ae vn 2 up Eger | 
8 Kontor und Ersatzteillager: Posen, Rovert-Koch-Str 8. Ruf 7920, Werkstatt ſath 95 e ya 
eitigen und techn Dienst! Poren, Märtaret „ Motorenlager Posen en eee eee a Ar 119 en ae 
en Na⸗ 2 „ 

2 1 ige 

* 155 Moieren- u. Haschinem - Grosshander aller Art bee eee g Beg e Fe h bar F 
, / "set la 
wir für urzfristig: „ 1. I. 
N Ropfiabi der wesorgunge, Berechtigten Uebe 
ehen die bekannten Primus“ Deutz -Ackerschlepper en vorgelegt werben | Dienstag, ben 2 Kprlt 1040 Sudttabe & 
| Krän⸗ von 22 PS, 28 PS, 50 PS; 0 e erteilte amiſſche Genehmigung zum Milde 9 ee den 28 17000 1000 e m 
1 0 „ e e x weitere. Seefels ipmennpanı | engen. ven oo Buhtane St 
4165 motoren. die bestbewährten Jäger-Schnellmii für Beton und Mörtel; die Hanke Vel bgade der Fragebogen wird dem Antrag 
\ Gurtförderer, Schnellbauaufzüge Strassenbs Inen. Transportanlagen, Drucerei — be e Jen 1 ein der Runnasichnung 
STRUEVER-DEUTZ-Lichtagdregate, „ Lichtmaschinen, Amlliche Bekanntmachungen des Ne Keichs, HI 10 55 55 ee 88 00 0 0 
u Gaserzeugungsanlagen der Bundes für Keibesfibtngen b re f e 4 ‚past, Dep en Sonn 
Borges Umbauten von Diesel- auf Souggoshetrieb. 2 . Woge de, Gau Wurtheland — dose ler lee 
nel un Modernisierung von verhandenen veralteten Gaserzeugungsanlagen, 0 I ei der Sportgauführert eiche 800 SE 
des, kost 1 N mum 
. (Rap: ‚Tachnlche ;Boratung Kostenlos r a, „ 200 fen he, Wohnungnamt IR som 3. 4 Dis & 
te ſewie 5 2 
4 — — Sen, Disks e ele die Deuffcen und Velen aus dem Gets 
tenogra porlgemelnſchaß iebelt werben. 

. ee d Klub di f „ 
Eh amilien An ei en tee Mengen e . Bet pen n ge ele 
reibung ju. (dtomeile, Saßunge⸗ 12 
12 55 gehören in bie Litzmannſtaͤdter Zeitung Iormufate, Mereinofta-| Lihmannnadt, den 22. dog, 1149. 


gebogen file Rartel uw.) ! Der Oberbürgeemerftex 
tete. : gerichtliche Eintragung in das Berelnsregiſter.“ — Wohnungsamt — 


Spielplan der Likmannitädter Filmtheater von heute 


Taglich 16 und Is Abr, Sonntags auch 14 Ahr 
Fur Jugendliche erlaubt e # Für Jugendliche über 18 Fahre erlaubt 


Hörbiger, gert Fintenzeller, 
Fita Beurgeſſ, Hans Mofer, 
Theo Singen 


Matt, Neue Deltgen, Urfuia 
Hering. dart Rabdag, Rudel] 
Platte, Baut Hendels 


Karl Schön! 


Roma 


Robert * 
und Bertram 
Ein töktidjes Bunipiet 


Der einbrudspolle 
Slim ven unferer 
Luftwaffe 


Männer Der Tag nach 


mt 


Franziska Kinz, Ferd. 
Marian, Else v. Möllendorf 


Palladium 


z Wegen n 2 Der Der 
Erneuerung * 1 

Emil Janninge | Pollzelfunk Polizeifunk Polizeifunk 
geſchloſſen] Werner kraus] meldet meldet meldet 


Spaßvögel 


Fri Kampers 


Das 
a er ak 
12 Minuten Opernball rogramm 
Ein u Er . Sin foribiges ualielel mit pant Ein Tobis-Film mit Mittwoch, Sonnabend, Sonntag 


A Uhr = VORSTELLUNGEN 2 


Tanz-Symphonie Alexander & Irene 
HOFFMANN : Ballet : GIBB AOIBBSY ı 


CICHON : 


— Tanz-Drehbühne 


EN N. C. G. 


Offentliche 


Alle Sänger 
des Männerchore 


bitten wir zur Probe im kl. Sas 
Männergeangvereins für 


Männergeſangvereins für 


Heute Erſtaufführung! 


es bevorſtehenden 
führers des D. S. B. 


G. m. b. H. 


er . der Lieber anläßlich 
eſuches des Geschäfts ⸗ 


Bauer, Krauſe, Kahlert. 


Verlagsgeſellſchaft „Liberias“ 


Litzmannstadt, Adolf Sitler⸗Straße 86 


8 


T des Adolf⸗Hitler⸗Straße 243, ausgeführt von 


erftklaffigen 


immer 18; 
traße 183; Ae 


eitung, 
Karten zum Ki 


anderen Tagen. 


Am Mittwoch, dem 24. April 


tungezimmer des Verlags, 
Straße 86, eine 


Tagesorbnung ftatt: 1. Pro 


4. Anträge, 
mitreißender 0 


und 
verblüffender 


Geſchehniſſe, Die Verwaltung 


18 Uhr, findet im 1 7 5 at 
Mdolf⸗Hitler⸗ 


außerordentliche 
Hauptverſammlung 


unferer C. m. b. H. mit cle 
oke 
leſunig, 2. Berichte, 9, Anteililbertragung, 


I Angeſichts des dringlichen Charakters 


Wirbel diejer Derlammlung erluden wir unfere 
ſpannender ee um vollzähliges, perfönliches 


Lerlagsgeſellſchaft „Libertas“ G. m. b. g. 


8 Uhr 


Snladeckl usw, 
23. April Geschlossene Vorstellung 
— — 


Ab J. Nai d. J. Eröffnung der „RIO-RITA“-Bar 


„Kraft durch Freude“ 
Großparietéveranſtaltung 


vom 25.—30. April im „Deutſchen Haus“ 


Berliner Künftlern 


Vorverkauf: ee Hermann -Göring⸗ Str. 60, 
ſuchhandlung G. €. ige Adolſ⸗Hitler⸗ 

olfrHitler-Str. 86. 

„Einheltsprels von 1 t für alle Pläße. 


Aus techniſchen Gründen fällt die Veranſtaltung am 24. aus, 
bereits gekaufte Eintelttskarten berechtigen zum Eintritt an 


Theater zu Lihmannftadt 


Heute Dienstag, 28. 4. 1990 
20 Abr 
OF Ring 1, Vorſiollung E 


Das Frübjtüd 
zu Rudolitadt 
Eine biftorifhe Komödie 
von Kudolf Presber 
Mittwoch. 24. #. 40, 20 Abr 
Ko F.-Aing 4 
Krach im Hinterhaus 


Eine heitere Komddie 
don Marimilien Bölther 
Donnersfag, 25.4.1940, 20 Uhr 


Krach im Hinterhaus 


Eine heitere Komödie 
bon Maximilian Bötther 


Gebrauchte Wagen 


Ford Eifel 125. MM 
Opel PA 1075.— IN 
Aller Im, Rab, 1800. — NM 
Adler Trumpf 1600,— AM 
DKW-Meister 2050.— RM 
Nanomag Kurlar 257. — RM 
Opel Supar 3100. — RM 
Opel Super 2650.— RM 
Audi 00.— RN 
Wanderer ; 3050. — RM 
Wanderer 2 lier 1950, AM 
Opel Admiral 5300, — AM 
Georg Pirscher 
Automobile 


POSEN, Kirchstrasse 30. 


Möbeltransportwagen in RNich⸗ 
tung Tſcheuſtochau zwecks Bei« 
ladüng v. Möbeln alu, Ange⸗ 
bote unter 1691 an bie L. Zig. 


1040, 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoflelsirup und anderen 
minderwertigen Zusätzen 


Nührmitiellahrik 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 50 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 5 138-23 


Preis RM 0,90 pro kg. 
Diese Woche jeden Tag 


ders 


monatlich. 


eine höchſt verblüffende 
Kriminalkomödie 

um Liebe und Diamanten 

Ein Afa-Film mit 

beraldine Katt, Rene Deitgen 

Ursula Herking, Carl Raddatz 

Rudolf Platte, Paul Henckels 
Splelleltung: Joh, Guter 


Ing. 5. Lebenhaft 


Kommissarlscher Verwalter 


Der uſa· xulturſiiont 


Farbenpracht auf dem Meeresarund und in jeder Spannung 


Die neue Afa-Tonwoche bringt 
Bildberichte vom deutſchen Einſatz 
in Dünemark und Norwegen 


Taglich: 18.30, 11.45, 20.00 


und Transformatoren 
Litzmannstadt, Splnnlinle Mr. 35 Ru 


Elekfromofaren »- Werkstatt 
Gustav-Adolf Buck 


Spezialabtellung für Reparaturen 
von Elektromotoren jeder Grösse 
Ankerwicklungen in allen Stromarten 


Lager von neuen und gebrauchten 


Elektromotoren, Dynamo - Maschinen 


Prompte Lieferung 


Verſchiedenes 


Schaufenſter⸗ 
Dekorateur 


(Deutiher) Überninmt nad Arbeiten 
dur laufenden Derftellung von mas 
bermen und eleganten Detoratlonen. 
Angebote erbeten unter 1090 en Die 

igmannläbter Zeitung. 


Ueberſetzungen aus dem Ruſſi⸗ 
ſchen und Polniſchen ins Deut⸗ 
Ihe, Wensle, Hainſtr. 99. 4134 


Emaillierſchilder aller Art. Be⸗ 
stellungen nimmt an: Johannes 
Kinzler & Co, Litzmannſtadt, 


1 20559 


Für gugendiiche Über 18 Bahre zugeraſſeut 


Neu zu errichtende 


Groß gaſtſtätte 


km Warihegau 


Jie neuen Formulare für poltzeiliche 
An- und Abmeldungen mm in der Dratem 
Lismannftädter Zeitung Sa) "serie ins 
Sta. 


ichpreis 5 Pfenni von ih Uhr gu haben, 


aus dem Warthegau 


ſucht Liefer anten 


für Einrichtunge-und Bedarloartihel, Warenlieferanten 


Angebote unter 1703 an die Liomannnädter Zeitung 


Danziger Str. 80, Ruf 24424, 
Jertigſchilder auf Lager. 3481 


Nühmaſchinen, Schreibmalhinen, 
Staubfauger, Gaspliten, ärztl. 
Apparate und ſämtliche elektr. 
Apparate repariert Litzmann⸗ 
ſtadt, Rob ⸗Koch⸗Str. 17, W. 11. 
Ecke Süpſtraße. 4147 


Mittelfchule 


Deutſcheneck (Sompolno) 


für Jungen und Mädel 


Es können noch Schüler und Schillerinnen im Alter von 
11-15 Jahren aufgenommen werden. Schulgeld 5,— AM 


Für Auswärtige iſt ein gutes Schülerheim vorhan · 
den. Auf Wunſch Beauſſichtigung der Schularbetten und 
Nachhllfeſtunden im Schülerheim Penfionspreis 45,— AM. 
Sofortige Anmeldungen an den Schulleiter erbeten. 


Der Amtskommiſſſar 
gez. Baumgart 


Kalisch 


Zellunssbesfellungen 
können werktäglich in unserer dor- 
tigen Geschäftsstelle 


Hindenburgsirusse 3 


aufgegeben werden. 
folgt sofort durch Boten 


Litzmannsiüdier Zeitung 


Der Schulleiter 
gez, Vorholt 


Lieferung er- 


Was können uri backen alt nun 1&.unddoch gut ? 


— — 
NEL 175 Jude, 

12-1 flashen De. ether dag. to wo Jücont. 
etwas Salz, 1 Pa. De. Detker Soflenpulner 
Daniile-Gefhmah 

f) etwa Val entrahmte Feifchmilch, 

250 f gehadhte Nartoffeln doom Tone pocht) 
250 f Welyenmehl 

1 Päcdhen De. Dether „Badın“ 

100 b Rofinen ode aetrachnetes Mifhob 


Kartoffelnapfkuchen: 


Das Ei, der Jucher, die Gewürge und das mit etinas Milh angerührte Soſſenpulort 

werden nach und nach gut miteinander verrühtt, Die butchgepreflten”) Aartoffeln und 

das mit „Bachip* gemifchte und gefiebte Mehl werden abtnechfelnd nüt der übrigen 

Milch untergerührt Man verwendet nur fa viel Ila“ dall der Teig ſchipet 
(elend) dem Löffel fällt. Die gereinigten Rofinen oder das gereinigte, entfleinte, 
in Würfel geſchalttene Mifchobft werden zuletzt unter den Teig gehoben. Man füllt 
ihn in eine gut gefettete, mit geriebener Semmel ausgeftreute Napfhucenform. 

*) Der Teig wid glatter und feiner. weng man dit Nattoffeln yweimal durch ein 

‚Sieb fleeicht oder dutchptellt N 

ac el. Eins 60 Minusso bei hach Mittelbipe Bitte ausfhneldent 


„Backin O 
altbewährt ! 


u) 


) 


| 


Dlebtt man 
kaguch als 
Aymannjıa 
Bermpieg, 
Buchhallun 
nahme 111. 
tungedeſtel 
100,54, Sch 
let Str. . 


Degen dei 
ische fh 
Ueber 
ontag 
Ebenſo n 
der geme 


dı 


eeftreitt 
Tier Nile 


Bahnnöi 
wee 1 


